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Verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 23. Zanuar 1931 .

Neue Vadische Presse

^Gfskrise in Frankreich Die Tragödie
Oberschlesiens

Bon
' Oberbürgermeister Dr. Geisler , Gleiwitz .

Zwölf Jahre sind verflossen, seitdem der Weltkrieg beendet ist,aber der wahre Friede ist bisher nicht gekommen . Die jetzige inter -
nationale Regelung der europäischen Verhältnisse hat Zustände ge»
schaffen , welche die Verständigung der unterlegenen Staaten mit
ihren früheren Kriegsgegnern verhindern und damit einen inneren
Herzensfrieden unter den Völkern unmöglich machen . Hierher ge-
hört auch die Tragödie Oberjchlesiens, seine Teilung und sein Nie-
dtrgang .

Am 20. Mär ? 1921 entschied sich die oberschlesische Bevölkerungmit einem Stimmenverhältnis von fast 3 (Deutschland) zu 2 (Polen )
für das Verbleiben bei Deutschland . Bei dieser Ab -
stimniung war jede Willenskundgebung über eine Teilung des Ab -
stimmungsgebietes ausgeschaltet worden. Danach kann die später
vollzogene Teilung niemals auf einen Volkswillen gegründet wer-
den, der vielmehr gerade dadurch ins Gegenteil verkehrt wurde.
Denr wäre diese Frage der Teilung zur Abstimmung gestellt war -
den, dann hätten die polnischen Oberschlesier (35 Prozent der Stim¬
men ) das weitere Vereintbleiben mit den deutschen Oberschlestern
(63 Prozent ) viel lieber gewählt als den zwangsweisen Zusammen-
schluß mit den National -Polen , die ihnen viel weniger nahe stehenals die deutschen Landsleute , sowohl nach Abstammung, Kultur und
Sitte , als auch, was die Sprache betrifft , denn fast jeder polnische
Oberschlesier ist Zweisprachler, spricht also auch deutsch, versteht da-
gegen nicht die hochpolnische Sprache.

Bei dem Streit um Oberschlesisy ging es dem polnischen Staate
nicht um Land und Leute, sondern um die Kohle. Die Polen sor-derten , nicht nur in Ostpreußen den Korridor zur Ostsee , sondern
auch in Oberschlesien das Kohlenvorkommen mit den Gruben und
Hütten . Biele Staaten , z. B . auch die Schweiz und die Tschecho-
slowakei , leben besser als Polen , ohne alles zu haben. Dennoch ent»
schlössen sich die Siegerstaaten , die polnischen Forderungen zu er-
füllen und entgegen dem Abstimmungswillen den unteilbaren Be-
sitzstand Oberschlesiens anzugreifen . Bei der Teilung der Fläche undder Bevölkerung suchte man den Schein eines Rechts ausrecht zuerhalten , in dem man das mathematische Verhältnis der beiderseitsabgegebenen Stimmen zu Grunde legte. Dagegen ließ man bei der
Teilung der Kohle und der Industrieanlagen die Maske vollends
fallen , wie folgende Uebersicht zeigt :

l)eurtci,Ii »ntj Polen
1 . Stimmenverhältnis 65 % 35 %
2. Fläche 65 %

' ~
35 %

3. Bevölkerung 58 % 42 %
4 . Gruben u . Hütten 20 % 80 %
5 . Zink u. Bleierz 15 % 85 %
6. Kohle 9 % (7 Milliarden to) 91 % (80 Milliarden to)

Hierbei ist noch zu berücksichtigen , daß das bei Deutschland ver-
blieben? Kohlenvorkommen im Randgebiet der Sattelslöze liegt ,also verhältnismäßig schmale Flöze aufweist und schwerer und teurer
abzubauen ist, während Polen die ergiebigen Sattelslöze fast restloserhalten hat . Ein richtiges Bild von dem wahren Ge -
ficht der Teilung gewinnt man also er st , wenn manden Grenz st rich unter Tage zieht . Denn hierbei ergibt
sich , daß der Kampf gegen Deutschland bezüglich Oberschlesiens ein
unterirdischer war , nicht bloß im Hinblick auf die von den Gegnernangewendeten Mittel , sondern auch , was das von Polen erstrebteund voll erreichte Ziel betrifft .

In Verfolg dieser grundlegenden Idee ist nun eine jeder Ver-
nunst und Zweckmäßigkeit widersprechende Z i ck - Z a ck - L i n ie als
Grenze gezogen worden , welche den verbliebenen Teil Oberschlesiensin Form einer schmalen Landzunge in das polnische Staatsgebiethinauslaufen läßt . Diese Grenze nimmt nicht nur
Deutschland die Kohle , sondern zerreißt über -
Haupt alles , was die Natur , die Arbeit , die Kul -tur und die Geschichte zu einer untrennbar deut -
chen Einheit zusammengefügt hat . Keiner , welcher dieneue Grenze ziehen half , hat sich wohl eine rechte Vorstellung vonden Wirkungen dieser Regelung auf die oberschlesischeVolksseele gemacht . Denn man kann wohl äußere Dinge tren -nen, nicht aber innere Zusammenhänge . Zu welchen Mitteln man

etzt jenseits der neuen Grenze greifen muß, um diese innere Ver«
bundenheit der gesamten oberschlesischen Bevölkerung in sich und mitdem deutschen Volke zu unterdrücken, beweist nicht bloß die Ent -
rechtung der deutschen Minderheit , sondern auch die Zurücksetzungder polnischen Oberschlesier , die sich unter den National -Polen wieFremde unter Fremden suhlen.Als Teilungslinie des Bodens betrachtet, fällt uns vor allemdie den Verkehr und die Wirtschast zerstörende Wirkung der neuenGrenze ins Auge. Verblieben ist Deutschland nur eine enge Land-
zunge, auf der ein schmaler Verkehrsstreifen die Verbindung mit demInneren Deutschlands notdürftig aufrecht erhält . 2m übrigen sindalle früheren Verkehrsverbindungen , gleichviel ob Haupteisenbahnen .Schmalspurbahnen , Straßenbahnen , Kunststraßen oder sonstige Land-
traßen , durch die neue Grenze zerschnitten. Ein lebendiger Kreis -
lauf des Verkehrs ist auf dem eingeengten Räume nicht mehr mög -
lich. Dainit ist auch jeder Erneuerung der Wirtschaft an Stelle derzertrümmerten alten die erforderliche Bewegungsfreiheit innerhalbdes oberschlesischen Gebietes genommen.

Alles in allem finden wir einen unhaltbaren Zustand vor . derdurch seine llnfertigkeit ein dauerndes Mißtrauen beiderseits dieserneuen Grenze nähren muß. Es ist selbstverständlich, daß Deutschlanddie ewigen und unverjährbaren Natur - und Volks -rechte , die durch die Teilung Oberschlesiens schwer verletzt wordenind, nicht aufgeben kann . Aber niemals hat es die Absicht aus -
gesprochen , sich rechtswidriger Mittet zu bedienen. Wir können viel-

russische Tänzerin im Kaag an einer Lungenentzündung gestorben

wurde am 3. Februar 1888 inURlond geboren.
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mehr feststellen , daß im deutsch gebliebenen Teil Oberschlesiens die

Hetzpropaganda und Gewalttätigkeiten keinen Boden finden konnten,

dafj auch die Kirche mit aller Schärfe den nationalistischen Fanatis -

mus ablehnt , daß die Polen genau so leben und arbeiten können ,
wie die Deutschen und insbesondere ihre eigene Betreuung in kirch-

licher und schulischer Beziehung erfahren . Umsomehr drängt das

Menschlichkeit ^ und Gerechtigkeitsgefühl unserem Gewissen die bren -

nende und große Frage auf : Und drüben ? Diese Frage rührt

an dem Martyrium zahlloser deutscher Volksgenossen, auch solcher ,
welche sich der polnischen Sprache bedienen, innerlich aber deutsch
denken und fühlen . Die ganze Welt horcht auf und gerade Ausländer

sind es, welche angesichts dieser unhaltbaren Zustände die zweite

groge Frage aufwerfen : Und morgen ? Besser ist, das „morgen"

kommt heute im völterversöhnenden Geiste, als daß es morgen zu

spät ist.

Schissskalastrophe auf dem
Schwarzen Meer .

54 Personen ertrunken . — 17 Flscherboole vermihl «
TU. Moskau über Kowno, 23. Jan . Wie amtlich aus Odessa

gemeldet wird , ist auf dem Schwarzen Meer ein Passagier - und

Frachtdampfer im Sturm gesunken . Achtzehn Fahrgäste und 3K Mann

Besatzung sind ertrunken. Außerdem werden nicht weniger als
17 Fischerboote vermißt . Zur Hilfeleistung der in

Seenot befindlichen Fischdampser sind sowjetrussische Kriegsschiffe
ausgelaufen .

„Meister Tausend".
Zeugen » die an feine versuche glauben .
München, 22 . Jan . Im Tausend -Prozeß sagte der Zeuge Rieh-

>.urdt weiter aus , daß zwischen der Tausend und Riehmardt - G .m .b .H.
und dem „Völkischen Kurier" keinerlei finanzielle Beziehungen be-
standen hätten . Es sei aber möglich , daß später durch die „Gesellschaft
104 " Aufwendungen für das Blatt gemacht worden seien

Als nächster Zeuge bekundet Heinz Pernet , der Stiefsohn
Lildendorffs , das, er im April 1926 von seinem Stiefvater den Auf-
«rag erhalten habe , mit Tausend in Verbindung zu treten , um seine
Erfindung zu prüfen . Es sei ganz ausgeschlossen , das; Tausend viel-
leicht Gold eingeschmuggelt habe. Er — der Zeuge — habe etwa
10 bis 50 Versuche mitgemacht und auch wiederholt selbst Versuche
gemacht , wobei er stecknadelgroße Proben erzielt habe. Er müsse zu-

qeben, daß Tausend einmal geäußert habe, er sei fetzt bei der Kilo-

grammproduktion angelangt und ein anderes Mal , daß er hundert
Kilogramm in seinem Depot liegen habe.

Zeuge Kaufmann S t r e m m e l aus Köln schildert eingehend
einen vor Mannesmann und Ludendorff in München vorgeführten
Vers uch. Mannesmann habe in einer Münchner Handlung Blei

gekaust . Dieses Blei sei in einen elektrischen Schmelzofen gelegt

worden und das Ergebnis fei ein Stück Gold von der Größe eines
Fingernagels gewesen . Mannesmann habe im nächsten Goldwaren -

geschäst das Gold untersuchen lassen und der Goldwarenhändler habe
erklärt , daß es mindestens 23karätiges Gold sei.

Strcmmel sagte weiter aus , Tausend habe Ludendorff sämt-

liche Erfindungen zur Verfügung gestellt . Die Ziele des Vereins
seien idealistischer vaterländischer Natur gewesen . Allerdings seien
auch einzelne Mitglieder von Gewinnsucht getrieben worden. Nach
Ludendorffs Austritt hätten alle Mitglieder auf dem Standpunkt ge-

standen, daß nun die eingezahlten Gelder verloren seien.

Fast alle Leute hätten vor Tausend
den Mitgliedern sei er immer nur mit

, ..stramm
Meister " anj*«

1 Ä

Zu Beginn des fünften Verhandlunastagcs
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" "

SÄfeg
Zeuge bestätigt , daß diese Summe später von gel" , «
bezahlt worden sei. Im Verlause der weitere (
kommt es wegen des sogenannten Zinkverfahrens ^ „igj

,">u « »ginn res raupen « eiijanomnusiuHi * . . ( M 0
Ost 1} off vernommen , Hessen Bank der ..Gesell ' chasl i (
eines scheinbar gelungenen Goldexperiments 30

cinandersetzungen
Tausend .

zwischen dem Sachverständigen

Beschleunigtes Tempo in Ge»
Rückwirkungen der innerpoliiischen Vorgange in Frankreich und England.

rEnrftorilttftPrr dem Völkerbundsrat in der Maitagung Bericht ersta^ A

tfüruermiyeil daß dann Gelegenheit bleibt , die Durchführung der
und der Minderheitenschutzverpflichtungen nachzup

' ui i

2 . Von deutscher Seite werden Sicherunge
kunft verlangt .

3. Aenderun

EP . Genf, 23. Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Der Sturz des französischen Kabinetts Steeg hat in oen ruh '

g?n

Arbeitstag , als den man sich den Freitag Vormittag dachte , e ne

ziemliche Erregung gebracht. In den internaüonalen Krei en
in Genf nimmt man zwar überall an , daß Briand Außenminister
bleiben wird , auch wenn Tardieu die Regierung bilden sollte . Bei
der französischen Delegation macht sich jedoch ein solcher Drang nach
Paris bemerkbar , daß man doch den Druck spürt , unter den der Rest
der Arbeiten nunmehr g .' setzt werden soll. Auch in englischen Krei -

sen ist man für Beschleunigung wegen der Schwierigkeiten,
auf die die engliche Regierung im Unterhaus gestoßen ist. Man

spricht dareim mehr als gestern davon , daß die Ratstagung voraus -

sichtlich doi^ am Samstag abend zu Ende lein werde.
Die Berichterstatter für die noch offenen Entscheidungen für

Oberschlesien , Liberia . Memel und die Abrüstung
haben deshalb Freitag vormittag ein scharfes Tempo angeschlagen
und seit den frühen Morgenstunden gehen die Vermittlungsvor-
schlüge hin und her. Die deutsche Delegation hat dem Berichter -
statter heute abend ihre Forderungen bekannt gegeben . Es sind die

gleichen geblieben, wie sie in der Rede Curtius am Mittwoch an-

gekündigt wurden.
Die deutsche Delegation verlangt :

1 . Feststellung der Verletzung der Artikel 75 und 88 der
Genfer Konvention ; Mißbilligung dieser Verletzung und der

Vorgänge in Oberschlesien durch den Völkerbundsrat und Entschä »
d i g u n g für die Geschädigten. Die'

e Forderungen sind » on Polen
bereits zugegeben und anerkannt . In der Entschließung soll zudem
eine Erklärung Polens aufgenommen werden, was von Polen bis -

her zur Regelung der verschiedenen Fälle veranlaßt worden ' st und
was noch veranlaßt werden wird . Ueber die Rechtsfälle soll dann

100Verletzte in einerParteiversammlung
Eine Auseinandersetzung zwischen Links und Rechls / Die Kommunisten anlworlen

mit der Faust.
ö Berlin , 23. Jan . (Funkspruch.) In einer stark besuchten

nationalsozialistischen Versammlung des Gaues Groß-Berlin sollt«
am Donnerstag abend im Saalbau „Friedrichshain " eine Aus -
einander s e tz u n g der Nationalsoziali st en mit dem
Reichsbanner und der KPD . stattfinden . Die Auseinander -
jetzung kam tatsächlich in mehreren Reden und Gegenreden zustande,
endete jedoch mit einer schweren Schlägerei , als der später
hinzugekommene Reichstagsabgeordnete Goebbels das Wort
nehmen wollte.

Alle Versuche des Versammlungsleiters und des S .A .-Saal -
ichutzes, die Ruhe wiederherzustellen, waren erfolglos . Vielmehr
begann man mit Slühlen aufeinander einzuschlagen und auch von
der Galerie herab wurden Stühle in den Saal
geschleudert . Schließlich drang die in Bereitschaft gehaltene
Polizei in den Saal ein und räumte ihn unter Anwendung des
Gummiknüppels . Vor Beginn der Kundgebung wurde am Eingang
des Saales eine Untersuchung der der Polizei verdächtigten Per -
ionen auf Waffen vorgenommen. Dabei wurden feststehende Messer ,
Schlagringe , eine Scheintodpistole und Totschläger gefunden. Acht
Personen wurden bereits hier zwangsgestellt.

In der Versammlung sprach als erster Redner der national -
!o,ialisrische Reichstagsabgeordnete Sch u lz - Stettin . der erklärte .
>aß Sozialdemokraten und Kommunisten gar kein Recht hätten , sich
Sozialisten zu nennen , wenn Sozialismus Gerechtigkeit be-
deute. Dem Schlagwort : „Jedem das Gleiche " müsse man das Wort
des Großen Königs : „Jedem das Seine " entgegensetzen . Auch die
Parole vom Klassenkampf und Klassenhaß sei irrig . D?r nächste
nalionalsozialistische Redner . Meinshausen . teilte mit . auf
die Einladung an das Reichsbanner und die KPD . sei in einem
Brief das Kommen von dem Versprechen abhängig gemacht worden,
daß unter keinen Umständen Goebbels sprechen dürfe . Ais dieser
dann später erschien , gab es dann den ersten Tumult , der aber noch
beigelegt werden konnte.

In der Aussprache erklärte ein Vertreter der SPD . u . a . : die
Proletarier seien für ihre Idee im Weltkriege gefallen . Der kom-

munlstische Landtagsabgeordnete Ulbricht hielt eine 5>
' stündige

Rede gegen die Nationalsozialisten und ihre Politik .
100 Verletzte .

Wie vom Polizeipräsidium zu der blutigen Schlägerei im Saal -
bau „Friedrichshain " am Donnerstag abend ergänzend mitgeteilt
vird , hatten etwa 2500 Personen an der Versammlung teilgenom-
men . darunter etwa 600 Sozialdemokraten und Kommunisten.
Wöhrend sich die Augeinandersetzung zunächst in ruhigem Rahmen
abwickelte , entfesselten die K o m m u n i st e n etwa um 23 Uhr eine
wüste Schlägerei . Bierseidel . Stuhlbeine usw . flogen durch den
Saal , der bald einem Trümmerfeld glich . Es wurden insgesamt
etwa 100 Verletzte gezählt, von denen 5 nach Anlegung eines
Notverbandes auf der Rettungsstelle ins Krankenhaus „Bethanien "

gebracht werden mußten.
22 Personen sind von der Polizei wegen Sachbeschädigung,

Körperverletzung und Widerstandes gegen die Staatsgewalt fest-

aenommen worden . Zusammenrottungen , die sich nach Schluß der

Versammlung auf der Straße bildeten , konnten von der Polizei
mühelos zerstreut werden.

Tumult im Danziger Vollislag .
Der Gummiknüppel im Parlament .

Die Sanierung beschlossen.

* Danzig , 23. Jan . (Funkspruch .) In der neuen Volkstags -

sitzung, die um 18 Uhr 30 begann , kam es zu ungeheuren Tumult -

s z e n e n . Präsident Z i e h m leitete die Sitzung mit einer Rede
ei» , in der er die Notwendigkeit der Festbesoldeten-Steuer . über

deren Erlag sich inzwischen die Regierungsparteien einig geworden
waren , begründete , nachdem durch die Schuld der Sozialdemokratie
das Beumt^ ejaltskülMWigii ^ tz gefallen sei.

In der Aussprache kam es zu lebhaften Zusammen st S ß e n

zwischen Nationalsozialisten und der Linken. Der kommunistische
Abgeordnete Serotzki , der ohne Worterteilung eine Propaganda -

rede halten wollte , wurde unter allgemeinem Tumult für acht

Sitzungen ausgeschlossen . Da Serotzki den Saal nicht verlassen wollte,
erhielten vier Kriminalbeamte den Auftrag , Serotzki , der sich in-

zwischen in ein Siebenzimmer geflüchtet hatte , hinauszubefördern .

Da sowohl die Kommunisten als auch die Sozialdemokraten die

Verhaftung zu verhindern suchten , die Kriminalbeamten

beleidigten und eine drohende Haltung einnahmen , wurden zur

Verstärkung 10 Schutzpolizeibeamte herbeigeholt. Als Kommunisten
und Sozialdemokraten auch diese Beamten beschimpften und tätlich

angriffen , machte die Schupo vom Gummiknüppel Gebrauch,
um den Kommunisten aus dem Saal zu entfernen . Nachdem sich die

al -gemeine Erregung etwas gelegt hatte , wurde die Sitzung wieder

eröffnet.
Der Voltstag war infolge der von der Linken geübten Obstruk-

tion gegen die Annahme des Ermächtigungsgesetzes am Donnerstag
abend gezwungen, die Verhandlungen bis in die frühen Morgen -

stunden des Freitag auszudehnen . Die namentliche Schlußabstim-

Mung ergab 40 Stimmen für und 24 Stimmen gegen das Ermäch»

tigungsgesetz. Die Vorlage , die eine durchgreifende Sanierung
der Danziger Finanzen vorsieht, ist damit in dritter Lesung

endgültig angenommen . Kurz vor 2 Uhr wurde die Sitzung ge-

schlössen. Der Vollstag ist gestern nicht weniger als achtmal - zu-

sammengetreten.
♦

Trotz des polizeilichen Verbotes versuchten die Kommunisten
am Donnerstag nachmittag in Danzig und Zoppot Versammlungen
unter freiem Himmel abzuhalten und zum Massenstreik aufzufor-

dein . An mehreren Stellen kam es zu Zusammenrottungen ,
sodaß die Schutzpolizei , die tätlich angegriffen wurde , mit dem

Gummiknüppel die Ansammlungen zerstreuen mußte. Ein national -

sozialistischer Zeitungsverkäufer wurde von Kommunisten überfallen
und schwer verletzt.

g des Systems . — Diese
sich in erster Linie aus die Insurgentenverbände uno

de»
polnischen Delegation ist man £(jjGra ?zynski.

Bei der
Forderungen sehr stark beeindruckt . Es scheint «um JP*j
einer Untersuchungskommissionsowie der Gedanke , jn
Grasz y ns k i zur Rechenschaft gc .' ogen werden m» " ' jjjjj
Kreisen mehr und mehr Eingang findet , weil sie >' '

baltbare Lag« Polens im oberschlesischen Streit v

bundsrat klar ist.
Curtius bei Henderfon . ^

Reichsaußenminister Dr . Curtius stattete an ft « .
sitzungesreien Vormittag dem englischen Außenwin ptes
son im Hotel „Beau Rivage " einen Besuch ab . f
wird allgemein mit den dem Berichterstatter für Dl-
fragen im Völkerbundsrat Überreich »«» deutschen
den oberschlesischen
Ebenso soll die jetzt bevorstehende Entscheidunq über
fung der 'Abrüstungskonferenz zur Spraye

Neue ukrainische BesÄwer̂
+ Genf, 23. Jan . (Funkspruch.) Die ukrainW ^

des polnischen Sejms R u d n i ck a , hat am Donners » m

sekretär des Völkerbundes eine weitere Beschwert ^ (jtf

Frauenliga gegen Polen überreicht, in der 8e8tn
g Utftfr

de- polnischen Militärs und gegen die polnischen
®

Protest erhoben wird . J

Zensur gegen die Wahrheit - ^
TU . Reuthen , 23. Jan . Wegen ihrer Berichterl u

Genfer Ratsverhandlungen wurde die Donnersttg
sigen „Ostdeutschen Mor ^etipost" von den poln»>ly

Ostoberschlesien beschlagnahmt .

Die Pariser Presse r ,d
zum Sturze © ,?

B. Paris , 23. Jan . (Eigener Drahtbericht .) D >e

die gestern über das Ministerium siegten , verhüllt
Das führende Organ der Radikalen , die >.^ e^ .>
gegen darauf hin , daß das Parlament der Rew , ?>» ^
kabinett , dann ein Rechtskabinett und schließlich >

geworfen habe, das auf Grund einer Union di ait'c

Zentrum entstanden sei. Infolgedessen bliebe ni « - . i#i
als Neuwahlen . »t?

™
(if

In den letzten sechzehn Monaten hat Frankre '

Briand , Tardieu , Chautemps , Tardieu 11 uns ^ ^
ganz abgesehen von jenen zahllosen Politikern .
zeiten mit der Bildung von Kabinetten betraut
die Regierungsbildung nicht gelang . Man kail«. „ jiif. rf ,
sichlspunkt aus verstehen, wenn „Echo de P n̂öinc ^

' ^ j?
Rückkehr Tardieus verlangt , da die -p
Mehrheit von vierzig bis fünfzig Stimmen , dieL f
Tardieu ist übrigens gestern Mitglied der ®e d>c> A
geworden und wurde sogleich zum Vizepräsive '

gung gewählt . Da er gegenwärtig an Grippe
er an der gestrigen Abstimmung nicht teil . -

Die Behörden-Angesteilten ne
Schiedsspruch an

TU . Berlin , 23. Jan .
der ain 15 . Januar unter dem Vorsitz des Sonde^ jst^

MM »Dr . von Möllendorff , im ifteiaisu" " •
n &

Schiedsspruch , der eine Gehaltskürzung jj » '

A n g e st e l l t e n der Reichs- und der preun z a '
ii u % n c \ x i * u uiiu uev CIH fll'"

tungen vorsah , von den Angestellten 5 ^ ^1

angenommen worden. Die Organisatto " ga
nerstag den Reichsarbeitsminister ersucht . ^
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M . B . S \ . / Ein Gefpröch mit dem reichsten Mann Japans .
» -» Anton E. Jischka .
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Ä < Äffi - * -
i ;J ° teirfi Ü ^ öet Qnhpr «Ji ^ amen Rockesellers und Morgans undv 10 tpirf. uH°l Qnh v

m
'' ®ist ' ti?J J b ' e de/jana

" ^ ^ te ' ne amerikanische Familie aber
JiiÄ und 3R

t
f? ci |h : um itHm *

n Mitsuis . Und was das erstaun -
S noch aus der Zeit , da in Europa
Slaiu 1 loch , et AZell ;k Mitsuis sind vielleicht die ein -" ' "o ! ?- ' nch- r s-hon seit Jahrhunderten reich ist undi ,

eÄ Unh örS6.1 wird rc : ' ~ iviu » in Uli«
V «betaU im " ' cht füt bas öie ÄefleI oom
W . HtoC ^ ten fieL l 8eIlcn scheint.
CVÄ ',

b :« auf iL skh
b>« Zeichen der Mitsuis : MV . K.

und Laa«^ , «
^

. Dampfern , auf ungeheuren Fa -
j
" ' bie ^ n

®" n« Spinnereien und Zuckerraffinerien
W ?̂ " isch. miedir

p° " un ^ China , auf Kor -a und in der
r% iln

-̂ arke i [t - auftauchen . Keine europäische , keine
Ä „

»
.Ka -shg Iieifep s
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st wie der heutige Chef , handelte mit

Stoff . Er soll das Kapital dazu in einem Brunnen gefunden haben .
Vergrabene Goldstücke.

Sein Nachfahr , der Baron Mitsui , ist klein , sein Gesicht schmal
und feingebildet , sehr hohe Augenbrauen geben ihm einen immer -
währenden Ausdruck äußerster Gespanntheit . Ein schmaler dunkler
Schnurrbart deckt die Oberlippe . Neben ihm steht sein Sohn , ein -
ziger Erbe des Riesenvermögens . Er überragt den Vater um einen
Kops .

Man spricht von der Weltkrise , die auch an Japan nicht vor -
beiging , der Baron Zählt die großen Schwierigkeiten auf , die sich
Japan überall in den Weg stellen spricht vom Kampf um den Markt
in China , in der Mandschurei . Seine Sätze sind kurz , klar , einfach .

Vom Fenster seines Zimmers kann man den Neubau des sechs -
stöckigen Kaufhau

' es Mi ' sukoshi sehen , des größten in Tokio . Das
neue Kaufhaus gehört Baron Mitsui , wie 78 andere in Japan . Er
zeigt auf das Haus , spricht dann von seinem Vorfahren , der schon
vor 250 Jahren in Kioto . Osaka und Pedo Kaufhäuser errichtete ,den damaligen — und auch heutigen Zentren Japans . Hacirob « ,der Vorfahr , hatte das VarzahlungSlystem eingeführt , hatte mit der
Sitte gebrochen , nur einmal im Jahr Rechnungen zu jchicken . nur
einmal im Jabr Geld zu bekommen . Er hatte weiter den Stoff -
verkauf nach Metern eingeführt während alle andern nur „kleider -
weise" verkauften .

Er hatte schließlich 1690 den Scheckverkehr eingeführt , war durch
seine Filialen in der Lage . Geldüberweisungen der Regierun « brief -
lich zu erledigen statt Metallgeldtarawanen auszurüsten .

Heute ist der Bankkonzern der Mitsuis der mächtigste des Ostens ,
ihre Stofferzeugung übersteigt bei weitem alle Konkurrenzleistungen .

Die Mitsuis koloniiieren Formosa , sie bauen eben zwei E jcn -
bahnen parallel zur ostchinesischen Bahn , schlingen so ein stählernes
Netz um die russiche und die chinesische Konkurrenz . Harbin ist eines
ihrer Hauptquartiere geworden , zäh , unermüdlich kämpfen sie um

jeden Fußbreit Boden der zwischen dem Machtbereich Chinas und
Rußlands liegt . Der Boden birgt Zukunft in jeder Scholle . Ver -
spricht Absatz. Amerika will den China - Markt erobern , aber überall
findet es schon die drei magischen Buchstaben des Hau ' es Mitsui .
Zwei Millionen Petroleumlampen tragen sie eingeprägt , Lampen ,
die um ein Drittel der Herstellungskosten vertäust wurden , um einen
Markt für das Erdöl der Mitsui zu schaffen. Lange vor der Slan -
dard Oil haben die Japaner das getan .

Man hört nur immer von amerikanischen Konzessionen im Ural ,
von englischen Kämpfen um Rechte am russischen Petroleum . 1180
Fördertürme im Osten aber tragen die Zeichen M . B . K . und in den
verlorenen Bergwerken Sibiriens stehen Maschinen , die d ' e Mi suis
bauten , die für die Mitsuis Erz brechen , die für die Sch nelzösen
der Mitsui arbeiten .

Sie versichern das Leben und leihen Geld , sie kleiden Japan
und verbinden es durch ihre Ueberseelinien mit Amerika und den
Inseln der Südsee , sie beherrschen Japans öffentlich « Meinung durch
zwei Zeitungen , die zusammen eine Auflage von 3,4 Millionen haben ,
sie kontrollieren die Kabel , die Japan mit Licht und mit der Kraft
versorgen , die ihre Elektrizitätswerke gewinnen .

Die japanische Legende hat sich des Namens Mitsui schon lärgst
bemächtigt . So unendlich reich ist diese Familie des fernen Ostens ,
daß man kaum Zahlenangaben über ihren Reichtum erfahren kann ,
daß man nicht wie bei Ford oder Rothschild Ziffern neni ' n hört .
Denn Ziffern , ein paar Nullen mehr oder weniger sagen nicht viel .

Als wir uns über die Weltkrise unterhielten , hatte der Baron
Hachirom « on Misui mir gesagt : . .Unsere Vorfahren haben uns so
reich gemacht , daß die Mitsui kein schlechtes Geschäft machen
können . . .

"
Fast die gleichen Worte , die der alte Meyer -Rothcbild sprach . . .
Das Glück der Mitsui aber währt schon doppelt so laige . wie

das der Rothschild . . .

*% n*u °rfen auf eine alte Frage :

$
* 5i
#r

^ uii/ eine alte f rage :

ist der Millelounkk der Well ?
^ » «» Pr »s«sf»r Dr .

d. » « - « « , ««. » -»>- » M
L 5i t>f , nnt- Den, , Kerker geworfen , gefoltert

»Ort Äop
" " " m di ° i° Frage handelte es sich ja

i. '
J die ~ Ht ®a ' ilei unh « 5 ? ° rge.tragenen Lehre , deren An -

»^ ^ »»jk. ^ rden e. n .̂
runo m' t den erwähnten Annehm -

> e Keiten,
'

die K "
^ Se wundert man sich höchstens

tul 'eie s. de . (ondem xf ^-
n 3 mit seiner Behauptung

'hlt war i„ u ®om,e sei der Mittelpunkt der
l«t? ien fti^ l ^ Kerti m

n damals nichts weniger als neu .
i ^ ' ' ^ ^ ^

'
^

« ortert worden und war auch selbst-
d? ftejm „

"b . weil [, „ 1̂
n Gelehrten wohlbekannt ; aber

<Ee,S s^ enn " (otim ™ ^ '"n Augenschein der ruhenden
k \ 1 die iutlht ®

-ar übrigens merkwürdig
s ,erbbfr - ^ en ° utfi Jil e ®nt f€ rnun 0 der Sonne unter ,

"it. >kz °
j Endlich ^ zu geringer Schätzung der

KZ ' ubo
Cn"fQUs

'
d^l h

®I0l e oIs 80 gering annahmen .
V boh Re SrvÜ te ' Nit „n ?, i Sonne viel größer ist als die'

% J- ">i> der
'
ruhen »

nC
OT? -

en ' d ° k! die kleine Erde und
bi< W

"0» sei . und Kopernikus
t, ' l die - In die Mi «.? / ül nen würdigeren Himmels -

°b w
061 Welt gesetzt habe .

ÜSi« W * die Sonne als Mittel -
^ °hl n Diese ittonp » t^i , hat Kopernikus nicht

^ «
""»er Zeilen auftauchen .

i!!>?^ ' i1° £ tetn iat
.et » util Astronomie erschloß, und es
die wir « m Ausnahme der paar

S i[
etsr T>,

'e wir mit &̂ eIt sehen und die noch
S 's* li

° ^ug, .
n ,}e ähnlich rmL 8e " icht sehen . Sonnen

l C ' ittp!1 e- lan .^ ben brau * , ' ü-
nö denen gegenüber diese an

Paul Kilchberger.

iii«1

M

wi ■ 'cth . »«IS ni^, . matqiiu le roc1
SVli . il H » -bie glÖRie w

° " deres ist. als die Richtung .
I s;S

' Ef k."h [0 Ä mi ' efC er 'ttC(fen - ^ daß man
kÄ " " erjchmin,^ Sierne hintereinander sieht,

""Sehen ' Die MnTV ^ nur der Schimmer der
l h

d
' *£ l fit ° Bes Uni! Kternenwelt der Milchstraße

! ° Bonn » • 11 sind | en f?rm «8es Gebilde anzusehen ,
fcVSK da -, l n der Mitte »i? i

b ' e Milchstraße erblicken .
» U !

n? die
" d ' -s Nich , der Milchstraßenlinse ? Man

^ samte 5imn, °?
°
, denn dann müßte der

8ft 'en eine sSoift »
5 ^Don der wir in be-

, » U ^ i« u .nnt
'
en \ et dein jit N , ^ n können ) , in zwei

! ' » t«» ^ >ed ni * .e,Ie der ss m ü die beiden von der
ßro1 ift m nnaitl* ' mnn

iw '^ n 8Ian0 "
-? elt ändern , denn

d- . ! ' etnt un;,u haben V« lchnellen Bewegung
WV\ Siw ^ tetn e

n
^? gegenüber s

3 ber « röß - en Verdienste
sl«8tl n

lCft,s wuk .e A er
x .

a
.
aen -. d >- von einer

Iii' Ja w nfit' tehet £ ,i,ch dle >e vielmehr an eine
V ^ ' Uel! die

'
g-? ! - können . lFixsterne heißt „ange -

s S f! 0b
®nt^ nurtg ein » r -I* Kilometern angeben .

< a ,,lei^t , ?erringert ^ von uns in der
i« ""sei » . . diese 3leiho ? ' Vilich zunächst noch

- QUtf| ttii » BertC zu [ph auf Rechnung jenes
? - !-? . ? & • d- " n die Sonne selbst
^ ^ enPlanetenanhang durch den

Raum . Ihre Geschwindigkeit mag dabei etwa 18 Kilometer in der
Sekunde betragen , also noch etwas weniger als die der Erde , die
ihren Umlauf um die Sonne mit einer Geschwindigkeit von etwa
30 Kilometer in der Sekunde vollzieht . Die Geschwindigkeit der
übrigen Sterne ist meist ungefähr ebenso groß : es kommen aber
auch viel schnellere Sterne vor . Man sieht daraus , daß . wenn
wirklich die Sonne im Mittelpunkt der Milchstraßenwelt stünde ,
dies Vergnügen wegen der schnellen Bewegung aller Teile dieser
Welt vermutlich nicht lange dauern würde .

Wie die Milchstraße sich von außen ausnimmt , und ob man
überhauvt von einem Mittelpunkt bei ihr reden kann , ist schwer zu
sagen . Denn wir sehen sie ja immer nur von innen , da wir selbst
nur ein winziger Teil von ihr s' nd . Wir kennen aber auch außer -
halb der Milchstraße Sternenwelten und diese können wir natürlich
von außen betrachten . Viele unter ihnen find spiralförmig , wes »
halb man auch von „Spiralnebeln " spricht . Es ist nicht erwiesen ,
ob solche Spiralnebel sicb um einen Mittelpunkt drehen , aber bei
der ungeheuren , jede Vorstellung übertreffenden Ausdehnung dieser
Gebilde würde eine solcbe Umdrehuna viele Millionen Jahre
dauern . Gäbe es aucb bei der Milckst ' aße etwas Aehnliches , so
könnte man dann von ihrem Mittelpunkt reden .

Nun sprechen wir freilich solche Worte wie „ Milchstraftenwelt " ,
..Spiralnebel " und dergleichen schnell und leicht aus ! minder leicht
freilich ist eine anschauliche Vorstellung all dieser Dinge . Das Licht
legt in jeder Sekunde 300 000 Kilometer zurück, und doch braucht es
vom nächsten Fixstern bis zu uns ein paar Jahre , vom enlserniesten
der ganzen Milchstraßenwelt vielleicht 100 000 Jahre , während schon
in einer Entfernung von 50 oder 60 Lichtjahren die Sonne auf -
bören würde , dem bloßen Auge sichtbar zu sein. Das alles sind Eni «
fernungen , die schlechthin jeder Veranschaulichung spotten .

Aber wie steht es nun mit den Sternenwelten außerhalb
unserer Milchstraße und tonn man von einem Mittelpunkt dieser
ungeheuer erweiterten Welt reden ? Darüber läßt sich etwa folgen¬
des sagen : Die nächste fremde Sternenwelt ist der mit bloßem Aug «
sichtbare Andiomedanebel . der etwa eine Million Lichtjahre ent -
fernt ist. Die übrigen Welten sind noch gang außerordentlich niel
weiter entfernt , man spricht von Entfernungen von 100—200 Mil -
lionen Lichtjahren . Diesen ungeheuer vergrößerten Entfernungen
entsprechen nun auch ebenso riesiae Geschwindigkeiten . Die Eile ,
mit der sich solche Sternenwelten bewegen , steht ganz außer Ver -
gleich zu der , mit der einzelne Sterne innerhalb ihrer Sternenwelt
dahinfliegen . Spinalnebel , die sich mit einer Geschwindigkeit von
1000 Kilometern , ja von Tausenden von Kilometern in der Sekunde
beweqen , sind durchaus n ' chts Seltenes , und neuerdinas ist toaar
ein Rekord von 13 000 Kilometer in der Sekunde aufoestellt . Aber
wieviel von solchen Geschwindigkeiten etwa durch die Bewegung
unserer eigenen durch den Raum fliegenden Sternenwelt nur vor -
aetäuscht wird , ist vorläufig ganz unmöglich zu saaen . Auch ob alle
diese S ^e ' nenwelten in irgendeinem Sinne zusammengehören , ob
sie eine höhere astronomische Einbeit bilden , ist eine noch ungelöste
ftroge . Das aber wäre natürlich die Vowussekung dsfür . daß
man überhaupt von einem .Mittelpunkt " dieser Riesenwelt reden
könnte .

Kumor.
„Um den Ersten rum wünscht ' ich am Nordpol zu leben !"

„2B ! e*o das ?"

„Da dauert ein Tag sechs Monate : — wenn da die Leute mit
den Rechnungen kämen , jagte ich einfach : Kommen Sie morgen
wieder !"

★
Frau : „Du solltest dich eigentlich gegen Unfall versichern lassen ,

du we ' ßt ja niemals , was dir passieren kann " .
„Mann : „Aber ich kenne Leute , die haben ihr ganZes Leben

Prämien bezahlt , und denen ist nie was passiert ."
Frau : „Ja — aber du könntest vielleicht einer von den Glück-

lichen sein !"

„Maler hat alles , was er hinterließ , dem Kinderhelm vermacht ".
„Das war sehr schön von ihm . was hat er denn hinterlassen .

'

„Acht Kinder !"
^

Richter : „Es ist also festgestellt worden . Angeklagter , daß Sie
den Kläger mit dem Titel Lump bezeichnet haben ! Haben Sie noch
was hinzuzufügen ?"

Angeklagter : „Eine ganze Menge ! Das würde mir aber zu
teuer werden !"

4°

Eine übergroße Dame , die ein Kino besuchte , hatte sich eben
niedergelassen alz hinter ihr eine Stimme rief : „Setzen fetz-' n !" —
Verlegen erhob sie sich, um einen Seiienplatz zu suchen. Da rief die
Stimme wieder : „Nun steigt die auch noch aus den Stuhl !"

n >
! L -, l J 1 .) I j

«• Jj ■
Unbeabsichtigte Wirkung .

(London Opinion . )

und bis zum lQJahre
dürfen Sie füi die empfindliche
Haut Ihre5 Kinde .« nur die mildeNIVEA
KINDERSEIFE
verwenden . Nivea - Kinderseife
wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt ; schonend drinvfi de »
feiche Schaum in die Hamporen
ein und macht si* frei fü» ein «
gesunde u krafti«e Hautatmung .

rauhen Tagen, beim Wintersport

NIVEA- CHEME
fi Und zwar vorher einreiben , bevor Sie In die rauhe Luft hinausgehen . Nivea *

Creme dringt vollkommen in die Haut ein. ohne einen Glanz zu hinterlassen .
Sic kräftigt und belebt die Haut und macht sie widerstandsfähig gegen
Wind und Weller . Reiben Sie auch allabendlich vor dem Schlafengehen
Gesicht und Hände stündlich mit Nivea - Creme ein . Mit Freuden können Sie
dann immer wieder feststellen , wie weich und geschmeidig Ihre Haut sich

sr anfühlt, und wie gesund , wie jugendlich Sie aussehen . Erseizen können Sie
Niveo-Creme nicht, denn es gibt keine andere Hautcreme , die Eucerit enthält .

Bi <U MM «Ja «Ja öjBO und IJK> / Taben ma rebKm Unn w MI • SO und 9.80
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Die Lawinenkatastrophe an der Benediktenwand :

Die Bergung der sieben Tolen.
Von fröhlicher Skisahr ! in den Tod / Das nächtliche Aellungswerk der Keffer.

In den ..München «? N « n «sten

gelten , der Lawinenkatalt ^oobe und der
«n " werden Einzel -

trovbe und der BersunaSavbeiten an
Benedidtenwand a«iwlld «rt . wo . wie berichtet , « ine Ski -

kürsmaunschalt der baveiischen LandesvolKei überrascht wurd «
und von neu » Mann lieben den Tod fanden .

Eine Skiläuferstaffel unter Mh »
rang eines Offiziers durchquert in den
Nachmittagsstunden des Dienstag einen
Hang in der Nähe der Probstalm ,
dem Standquartier der Kursteilneh¬
mer . Bergersahrene Leute stnd drunter ,
einer aus Tölz, der das Gelände seit
Jahren kennt. Sie wissen von den
Tücken des Schnees bei solchen Wetter -
stürzen. Aber der Hang ist ungefähr -
lich ; noch nie ging an dieser
Stelle eine Lawine nieder .

Der Oberleutnant will seine Leute
photographieren . steckt in einiger Ent -
fernung von dem Trupp das Stativ in
den Schnee . Man rückt sich in Positur .
Es sollte eine fröhliche Aufnahme
werden .

Da — es ist ja nicht nachzuerzäh-
len , so schnell zermalmen die Räder
des Schicksals —

bricht ein Schneebrett, eine Wächte
folgt nach

und in dem hinstürmenden . hinbrüllen -
den weihen Strom wirbeln Stöcke .
Menschenkörper und Skibretter in die
Tiefe . Das Donnern verebbt : im
engeren Kessel liegt nun das Schnee -
geröll schweigend , auf eine unheimliche
Weise zur Ruhe gekommen , in doppel-
ter Mannshöhe . Von der Todesbahn
verschont stehen die Ueberlebenden er-
starrt , gelähmt . Der Lustdruck hat einen
beiseite geschleudert , beiseite — in das

Leben. Ein anderer kann sich freimachen. Aus dem Durcheinander
recktsich einArm . seine zuckenden Bewegungen sind wie stumme,
furchtbare Hilfeschreie und sie bringen Leben in die fassungslosen .
Auf diesen Haltepunkt stürzt man sich zunächst , macht fiebernd den
Körper frei , bringt den Schwerverletzten aus die Alm . Von dort geht
in fliegender Hast eine Patrouille , der auch der Hüttenwart ange-
hört , auf die Tutzinger Hütte . Von hier aus strahlt das Telephon das
Unglück ins Tal und in die Stadt : Sieben iunge Menschen
liegen unter dem Schnee . LOS — helft — SOS1

Das Rettungswerk wird organisiert .
Zum ersten Abmarsch wird getrommelt . Wo gibt es noch diese

selbstverständliche Pflichterfüllung bis zum Einsatz des eigenen
Lebens ? Erst Tragödien , scheint es. schälen den Menschen aus bis

vi « Beuediktenwand bei Bad Tölz im Karwendelgebiet .

zum Kern seines edelsten Menschentums, freiwillige Helfer . Sani -
täter , Feuerwehrleute , die Landespolizei selbst , Freiwillige . Hier
gibt es nichts zu gewinnen als Todesgefahr . Mühsal und Schrecken
einer Nacht, und trotzdem drängt sich alles in den schwarzen , trauri -
gen Regen hinaus , um ja bei den ersten zu sein .

Im grellen Strahlenkegel eines Scheinwerfers , im gespenstigen
Licht der Fackeln arbeiten die Helfer , die bis gegen Mitternacht auf
weit über eineinhalbhundert Mann angewachsen sind , im Schuttfeld
der Lawine . Kanäle , weiße Schützengräben beginnen den zerfurchten

Freitag, den 23-

Hang zu durchziehen — niemand gönnt sich eine
Schluck Tee und weiter wühlen die großen ®P . 1V
Schußfahrt wissen die weißen Hänge , die noch
Regennacht aufschimmern, von stäubenden Schwu,» .^^ r
Anstieg. Nun lieaen iraendwr » unter den arbarm ; gi«
Lasten sieben jung« Leute weiß , kalt und starr wie

Der Scheinwerfer zuckt darüber . ,„ft 6^
Dann eine plötzliche Stille , die Herzschläge e

flüsterte Worte , das Grauen liegt mit feuchten , fl
„ (A

Kessel — Hier ! — Gegen VA Uhr finden sie.
stillen Kameraden sind nicht weit entfernt . Um ÜU
alle zusammen. Um sie ist die Trauer der Ueberlev ^ ^ J . ;
raden , der Helfer und in weiteren Kreisen das
Freunde , Mädchen. Auf der Probstalm liegen ^ ii> *
Glanz der Morgendämmerung findet keinen J
ihren stillen Augen . a M

Die ersten Helfer kamen am Mittwoch ßeflen
von den Bergen ä

znriick nach Tölz :
Ski geschultert, den großen Spaten im Rucksack . ®*r r.J
der Katastrophe — die Augen , die überwachten »

^
M

vom jungen Tod . und die müde Blässe der gjjfj
Hier kommt man nicht von fröhlicher, mutwwm
Pulverschneehänge zurück. Man hat in finstere
Toten gegraben . Die Heimkehrenden sind '

it be"1 *
i ®n

genden. Ängstvollen. Neugierigen . Der Bäckerbub
marschiert mit . Radfahrer sind abgestiegen. F ^ ^

,»?
türen öffnen sich . Rufe tönen aus Fenstern : Was ^ ,6 «
Nicken : Wir haben sie ! - Alle? - Alle sieben ! ^
es ist ein breites Wort . Neue drängen sich " w juflf
bleiben sie immer und immer wieder stehen . 3£

r , y »
solS" " in (? oO)nten n "* pin -r ner' ^ ' o- en Sdi' Z. ,

Mit einem gehe ich in seine Mahnung .
Diwan , die Mutter , herzsroh, ihren Buben zurück ha«' l . t
schon mit dem heißen Kaffee. Skipreise und
geraKmt im Gan« . Nun erzählt er : .« v . n 'K .irciftmt im Gang . Nun erzahlt er : , t .

Schon ßecren 8 Uhr sind wir als di« ersten
kommen. Der Aufstieg war nicht .

? e Sic ? j>«
-uie Schneeverhältnisse sind so . daß wir an cint ' «»
ders an der Probstenwand . sehr vorsichtig ,
weitergekommen sind . Die Lawine , die in einen ^

' jt » j .
dort verengte , war etwa l 0 bis I ü nef -.. v «:
Meter lang und vielleicht 3 Meter c,

Als wir zunächst am oberen Ende zu an * "
n Kjj.. .

wir auf Skistöcke und ähnliche Dinge geftotzen. ~ ;{rc ( j | h,
selbst nichts. Die Toten fanden wir erst, als » .,c ^
in das Zentrum des Lawinenfeldes reichten . .

C
oj7£t€r-

beieinander . In einer Tiefe von vielleicht drei j>

Wieder zwei Skiläufer
TU . Innsbruck , 23. Januar . Auf einer

t a i wurden gestern die an einem Skikursus tc« 3™ f
regierungsrat Anders aus Wuppertal - Elbersc>

Kaspar aus Prag durch eine niedergehen» e«

schüttet . Den ausgesandten Rettungsexpedition c

noch nicht gelungen , die Verunglückten zu bergen , J {
Tod gerechnet werden muß.

Wer abernimmt

Möbeltransport
(3 Zimmer m . Küche)
per Anw von Karls -
ruhe nach Schopfheim .
Awgeb . mit milgl . ge¬
nauer Preisang . unt .
335S4 an d . Bad . Pr .

Neuer

B.m .ra .-tan
wird leihweise unter
«igen . Führ « , f . Reise ,
zwecke einer Firma od
sol . Herrn >x>« Ueber -
einkunft iiverlast . An -
gebot « unl . Nr . <13403
an die Bad Prelle .

Junger Herr . wohn ,
ln der Nheinpsalz ,
wünscht mit netter
Dame in Briefwechsel
»u treten , evtl lvätere

Heirat .
Zuschriften unter Nr .

LiivWa an d !« Badische
Presse erbeten .

Heirat
Witwe . 49 Iadr « alt ,

fatft , mit srbön , Ein -
richtiina u . etwas Er -
sparnissen . l»ch > Pen-
sion »ber «chtlaten B«-
amten zwecks bald ^ er
Et >e rennen zu lernen .
Ols - rt . u . Nr . « :» 40
an die ? ad . Presse .

HerzensBunstfi!
Ersehne NeaunaSebe

m . treuem , tielveran -
laat . We ^oenossen ,
bis SS I . in geslch.
Posit . Bin schuldlos
gelaited .. auS gut . Fa -
milie , -an >»en . Aeub .,
hauslraulich und <ie
^» iiltSaew .. l Kind ,
Wohnung Näbe Frei -
bur « u . BarvcrmSg .
VermtW . verd . Vertr .
Zu <cbrif !en u . C9W8a
an d>e V" d «n - efc

ReHraus in
H Winter -Kleidung

LETZTE GELEGENHEIT
VON WEINEN TEILWEISE NOCHMALS

REDUZIERTEN PREISEN
ZU

Raten¬
kaufabkommen

mit der
Badischen

Beamtenbank

| PROFITIEREN
H WER JETZT KAU PT

I SPART GELD
JPreise wie vor SO Jahren

Breiibarlh
Der

Karlsruher
Kunden - Kredit

G m. b H
angeschlossen

Kaisepstpasse Kaplspuhe Eeke Heppenstpasse

TiermarW

Kanarienhähne
u . Weibchen , prima
TSng . , preisw . abzug .
Schützenttr . 59, III ., r

Kanarien !
AuSges . Zuchtmaterlal ^
los . beckläd.. weg . Auf -
gäbe sehr bill . zu vrf .
Nenn 21

Wslnimllii out leiUadlg .
uiolimaraeg Süt

KapoHmatratz .

Chaistlongues "sav -i V 1
Komplette (vfntfd )tun «en und Simelmlbel

au gleich günftiaen Bedingungen .
Strengste Berlchwiegenbeit .

nttüerl 5l»MN & CO.
Kommanditgesellschaft ,

Larlsruhe — Krc » ,ltrah « 8t

TatelbutterOfferiere gegen
Nachn krilche
i . Zt . 1 OK |t Pfund in Postkolli » von
zirka 9 Pfd . lauf Wunsch Pfdftütk « , .
Till . Vo " «c tkiif« «ea . «>-Psd . . Kolli >MPIa !ePfd .

Gutlack . Hevbekru « lMemelland ».
<A lll !Ofterhaien

z» den denkbar billigsten Prellen .
Gesch , verl Olferten unter Z S»2l» an
dt« Badisch « Press «.

I

W -wlIl »tt t 'A LS.
4lldlg , »fach bereift , in fast neuem Zustande ,
nur 10 000 Kilometer gelausen , vor einigen
Monate » fabritneU gekauft , für RM . 29f>0.—
verkäuflich . (8116 )

Bei « , & (5
autorisierter Ford -Händler ,

Karlsruhe Bade » — ^ ttllugeritrah « Nr . 47.

Rottweiler 12 Eitz. Makhis
Rüde , 1 Jahr alt . an -
dresftert , s, wachlam ,
D . SchSferlNiilo , !» ..

l Rlesenscbnaujer , sehr
scbarf , l Baiier . l Reh >
ptnsiver i . A-ustrag vll -
lig zu verkaufen .

Klemm ,
Drellur -Anftalt .

Rintheimerftrafte 33.

Trumuhoer

H16. in einwandfreiem
Au stand , »u verkauf .

Offerten unt , &9023«
» n die Bad . Presse .

Billige Autoreilen
erhalten flelS m
allen Gröben in der
„ Reuvulla " , Eltllnger
strafte kl . Elng . Wcr
derstr . Tel , 79M ^ Aus -
W 'l '-' s franko .^ *

Gn !«rhalt . . Neuwert .

Limousine
1—6 St .-PS .. g«gen
BarzaylU'Ng ^u kausen
lsefucht. Angebot « und
Angaben über Bau -
iavr , Kilometerzahl u .
Preis unl . K9927a an
die Badischc Press «.

bl» 70 Mark , von ruh
Ehepai,r per l . April
5» mieten ges. Cor «
brngUchfcIlsl . «wröb .
.'uifleb . u . Nr . 8 35.'!#
an die Bad . Presse .
3 Zimmer Woyiwng

evtl . Tausch auf April
od . Mai nur parterre
Westst . cd Bahnhofs
nähe . Angebote unier
i? .W llS « , an d . Bad
P >eNe FN . ?? r7d "rrl

KleinWeferiaagen
im ganzen k Jahr ge
fahren , ist we<>en Un >
fall »u verl >a » seii. evtl
-' cc'en Pferde einzutau
schen . Offert , unt . Nr .
» » vlla an Bad . Pr .

2- 3 Z .- Wtmuni
von pünkil . Mieter p .
l . M !lrz od später bis
SS Mk . Miete aesucht .
rein Borort . Osler «, u .
g .'jäW an B -,d Press « .

Ein heizbares
mSbl . iilnimer aef » a><
Offert , mit 5 G 12507
an die B ' dische Presse
öiliale Hauptpost .

1—2 Zimmer
m , Küche , f . Büro u .
Lagerraum , von But
tergrohbawdlg . aesucht .
Angebot « an Cailiesj
lach 73. Karlsruhe .

lFHl ' 5)

Junge Friseuse
sucht Stellung , geht
auch nach auswärts .
Angeb . u . Nr . R 3542
au die Bad . Presse .
Fräulein sucht Stell «

als

Verkäuferin
ln Bäckerel oder Kon
bitorei . Geht auch in
Sil . l . April . Angeb .
unt . $ .0 .12614 an Bv .
Presse Yil . Hauptvost .

Möbl. Zimmer
Nähe Tietz gesucht .
Angeb . u . Nr . « 3SL7
an die Bad . Presse .

Eut Ml . Zimmer
hei»b . . sep . Eing .. auf
l . Febr in Mühlburg
»d . Weltstadt gel oft .
m ^ PreiS u>nl . v 3552
an die Dad ^ Presse .

öervierlräulein
bisher nur ln la
Häusern tattfl . flotte
Arbeitskraft , mit bester
UmfangSfoim , sucht
Stell «. Zu erfragen
linder Nr . H .W . 1S5W
in der Badi 'eb . Presse
Filiale Hauptpost .

Tlbön möbliertes
Zimmer

»ON berufst . Herrn to
fort zu mieten gesucht ,
üiur Weststadilave .

Angeb . u . » K .ldSl ?
an die Badische Press «

Haaiptpo « .

3tlnn . Friiulein
fucht für Wochentage
Stell « ln den Haush .
od . zu Kindern . Ange -
hole um . » . P . 13515
an di« Badisebe Presse
Ailiale Hauvtpost .

KausmannsgelMe
17 Jahre alt , sucht
ZiteUe zur weit . Aus
bildung in iiolonial -
warenpeschäst od . Tro
gerie auf l . Februar
oder später . Angebot «
unter Nr . >VS<>S7a an
vle Babische Press «

Tücht . Mädchen
das ehwaS kechen kann
sucht Stelle . Wt-rtfchnf '
bevorz . Anoeb . u Rr .
^ .W . llLM an d . Bad
iNreN? f?. l W ?rderpl

Jüngeres , flinkes
Märtrhon

(udw Stelle womöglich
in Holebbetrieb oder
Privat lür sofort oder
>5. F «br 1931 Z ug -
n. fTc »prbond Off . u .

an B P ' esse .
Bankbeamtin

<19 I .) in ungekünd .
Stellung , sucht sich per
sofort oder später zu
verändern Büro oder
^ abrikb ^ tiieb bevor, .
Kine Zeugnisse vorhd .
Slu 'ev . u . Nr . M 3537
au die Bad . Presse .

Such « Stell « als

Hanätockter
Solln Nebenlache , gut «
? ekiandlg . bcborzusst .

Okferten unt . ? .35SS
an di« Bad . Presse .

R .-M . 200 .-
demjenigen , der mlr Stellung besorgt , gleich
welcher Art . Bin 25 Jabre alt . an strenge
körperliche Arbeit gewöhnt . Besitze etwas
kaufm und chem. Kenntnisse . Angebote unt .
Nr . Ob »4a an die Badische Presse .

lotoiaos»«
Wegen Geschäftskj

gezwungen , me >" 6

Uhren (Hausuhren,

Armbanduhr

GoldwarJ >
Silber

Tr ? "
£i(1

ßeS
"

restlos a ^ e*
Jh ( "

«"SR?- 11
Kaiserstraße 1 ' 7 . g

Nurnoch ^

Glänzend « &
§A

in fast allen
Iten ., vornebme
nicht an Plav
äirma . od . ava - b. » Avil .
Sachkenntn nötig , geir. .^ f Jfi
1920 hanoelsger . cL le 1 "
- - snn « m .

Badiiche

Gebild . Frl .. W F . .
bisher in fein . Hause
alz Stütze tätig , sncht
aus 1. März od . früher
passendenWirkiungskrelg

als Aust' chtei
ober auch iu Kindern .
Angeb . u . Nr . M Z4KL
an di« Bad . Presse .

2 Schlosser-
Lehrlinge

können aus Ostern ein
treten . (9056«)

Wilftrlm Ree »,
Schlossermeister ,

Wilferdingen .
Reis®

'

Männlich

Vertreter ges.
für einen guten Mar¬
lenartikel . Semper
mutz bei d . Drogisten -
ii . Kolon <alwarcnkund -
schuft eiiX' c ührt u . an
ein intensives u . seri -
SseS Arbeiten aewdbnt
lein . Nur l « Referenz
mi , bisheriger Tä »a
feit werben berücklicht
Sln -eb n Nr . T 3544
au die Bad . Presse .

Weiblich
Jüngere (8104 )
Garderobefrau
linder fofort Stellung .
Schloftbotel Karlsruhe

von

»um

Tücht . Friseuse
llesuchl saufS Land ) .

Angebote u . Wl>«i35a
an die B d . Press « .

Tüchtige
Schneiderin

fürs Haus (auch im
Äendern ) sofort ge-
k' icht. ^ n<i«?bote unter
Nr . AMV an die
Badilche Presse .

^ Wir suchen ver sofort tüchtige ^
V «Ttre ' «*» . Dnmrn

welche mit Erfolg die PrlpatkunNch . be<
lucht haben lAu ?lteuerbran » e >. Wir ver -
gliten dohe Proniston . täal . Geld , bei ga -
rantlertem Umsatz (Yehalt und Tvcsen .
Lichtbild erb . Au « » brl . Bewerbungen u .
A . 7 ll an Ala Haasenfteiu & Sioatet ,
Frietricksbafen a. B . «A 4414^J

584 , 6urc6 ^ > ^

Kö <U
nach Strasburg , ö,( fl

i

lirftc Stellung ut, [ijV ,
haltsanlvrN « -

,, « 0»
unter Nr . ^

—̂ . yj ,

Aii « , n , y ^ v '

liir kleinen
Nr . O 3S39 0
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Todesurteil im MSrkle-Prozeh beantragt.
«offi bMUa

^ Mlnfj der Beweisaufnahme. — Die Plädoyers des Ersten Staatsanwalts und Verteidigers.
Dk l ,

6tt Verhandlung *.
&U« bcanttaL

" " ' " *"! StcÜ0fl
.
oormitt ° 8 im Giftmordprozeß Märkle die Plädoyers . Erster Staats - 1 Der Staatsanwalt sei davon ausgegangen , Frau Märkle habe ge-

bejahe» fonsoiertelstLndigem Plädoyer die Schuldfrage wegen Mittäterschast am Tode wicht, daß Werner seine Frau töte , denn si« habe Heiratsobsichien"
L »0m . .

b ' e Angeklagte zum Tode zu verurteilen unter Aberkennung der bürgerlichenP ' «Z°b
sreigesprocĥ ^ ^

° ^e wegen Beihilfe in Betracht . Frau Märkle ist bekanntlich im Mai letzten Jahres im

&
fit

stellten im Hinblick auf

.werten l , r u h e. 2Z . Januar 1931.
»> di

' « * * Slnbro « s Stane brachte der Giftmord -

^ kapp?4a£
t . 11k t f

dem ganzen ^ Markte zurechnungsfähig sei, son-
l " oIn ^ ellu? «.d ? ° ° " p ' ychia trisch « n Ge -

«,Wächst 01 0 0 t
" " 2 * die Angelegenheit auch

^ JßStn ett" lei i ie luJli " ^ andpunkt aus behandeln .
N ' und höh h 1 Angeklagten , die außer -

(«" ' bart hervor , das; die Jugend der An -
««t »,ss ? ° Icn . sMarkte sei als Putzfrau - ine

Pd und habt n
U

2 Rundliches Wesen gehabt .

L,n ' SS e.
'

MC X! v v »» u * « 5 I U) tt I I U » H11 ® r en ochnM 1 tQmQls sicherlich keine Ahnung
CVrate "

[Vn habe - sondern von Wer .
t ' 3J{n

'
i Quffttkiio m Weise , wie Frau Märkle

I Iii
" bereu

T^iett AZer»<? ^ >
2^ ai wurde das Eist be«

#°m b « ' tanft Al bas
t® {& und am 3. Mai war

'^ oloftiuei , %\ 2ro &e Hast mit der alles vor^ " Standpunkt aus ungeheuer wichtig .

Nach der Tat hätten sich Beide , Werner und Frau
Märkte , planlos benommen .

Beide seien vergleichbar gewesen mit dem Zappeln eines Fisches ,der ins Netz geraten fei und sich nicht mehr habe retten können .
Frau Märkle habe sich während ihres Aufenthaltes is Gefängnis
gut geführt . Auffällig an Frau Märkle sei ihre gewandte sichere
Ausdrucksweise , weil man diese ganze Art in ihren Umgangskreisen
nicht findet . Sie beherrsche die deutsche Sprache und setze durch ihre
fast literarisch zu nennenden Ausdrücke in Erstaunen . Im scharfen
Gegensatz zu ihrer Gewandtheit im Auftreten stehe ihr Schulwissen .In hauswirtschaftlichen Dingen - und Fragen des täglichen Lebens
wisse sie dagegen wieder ausgezeichnet Bescheid . Das Urteil der An
geklagten in allen Dingen sei oberflächlich . Sie habe absolut keine
ethischen Begriffe . Ihr Gedächtnis auch für Kleinigkeiten sei ganz
hervorragend . Der ganze Begabungstyp sei typisch weibisch . In dem
Charakterbild der Angeklagten seien neben den Schattenseiten ,Leichtsinn und Schwatzhaftigkeit , auch Lichtseiten . Sie besitze Fleiß ,Erwerbssinn . Sparsamkeit . Sauberkeit und berusliche Tüchtigkeit .
Nach allen dargelegten Gründen müsse gesagt werden , daß Frau
Märkle geistig gesund sei.

Der Sachverständige erklärte darauf , daß er gebeten worden
sei ein

Urteil über den Eindruck von Werner bei seiner
gestrigen Vernehmung zu geben .

Werner habe am Donnerstag den Eindruck gemacht , daß er ein vom
Schicksal zerschlagener Mann , ein gebrochener Mann sei. Er habebei Betreten des Gerichtssaales gezittert und sich am Zeugentisch
festhalten müssen . Er habe einen Gefäßkrampf bekommen und habeeine vollkommene llnkonzentriertheit in seinen Aussagen
an den Tag gelegt . Nach den langen Monaten der Haft und seines
Aufenthaltes in Bruchsal habe er . da er sicherlich gewußt habe , daß
er in dieser Verhandlung vernommen werde , seine Rolle als Zeuge
zurecht gelegt . Es wären aber nur noch Bruchstücke davon übrig
geblieben , als er in den Gerichtssaal geführt wurde . Echt hervor -
gegangen aus seinen Bruchstücken sei die Wahrheit , das Geständnis
über seine Schuld .

Bntet
1 )}̂

° fleme*ntl Spannung des zahlreichen

Erste» SIa»Isa«walt

Die Plädoyers»
'

,
®!:. Ach«

.« N !$ S v . '" lindes aus :

<fij J2 5» «•« i»

von Frau Werner nach-

zun, 5 ^ . us 001 l A Jahren ge chehen
J Xt VMv ?1 d-r Anki^ ^ ° " urteilt worden und Frau

l !l
'

^ anne Ls 5 ?Jiotbcs Dot Gericht . Daß
. »i» ^efeittot m v üu>ar mtt dem von Frau

,
b,< sich di.

"
Ä,A » . , .Wt einwandfrei fest.ßanze Beweisaufnahme drehte , ist

| ./ Sl ^ W^ äS,5jR * -M - « i*
8' - :, +

5<i »!
e'e,n

' n
|

n
r llQreT|

in
®lirf

ti
nH ^ S l Spitzfindigkeiten , son«

8lt J 1,1 Die An » . «
b!e Geschehnisse und die

^ ÜeiP otn. sie h«? l - fl e hat die Hand aus -
ÖefiAN die Hand ausgestreckt nachJ r =S St \ totur, «aten Eigenschaften der An-

f ( \ j
1" . ^ atalteibiih \ 1 neBen diesen guten

iP $ ' ^ »S Sfln ^en, tvatUm r
° u ch schlechte Eigenschaften

bSÄH .
™ r" - - «- - »»

^ e° u
' ^ ^ ^ »en Veranlagung , das

, tm StS ^ A *>e« g2 " n««n zum 2ch betone , das,
■ -ÄI S An, 'ttn: etn»r t fn Saihncrrtf i - ln Icharfen Gegensatz zu

mutz Bei den
l ^ S (ai5?n>>eh re

b" n um ^ ° u Märkle nicht um einen
^ üJ * ftibt ^ar V" Verhältnis , das zwei

^ .eji «n fc
e !ßung iu h eincn Zweifel , daf > Werner

® li> Angeklagten gefaßt hat .
bei» , den Ausln ?» verliebt war in

^ % (t| fcnt
'

bic o^ en haben ^ ^ " ners , das, sie öfters
tP i„ ' ■ ^ neifluna w,,

" ' habe keinen Zweifel da -
hat den wenn auch nicht in dem

gehabt , den Geliebten
hende soziale Aufstieg

schon zugeben , daß es
bei einer derartigen

85 vh lI°

Geltungsbedürfnis .
6«n» V eUe , u halten

' ' "»ei«
^ "Rekl̂ f3 ?i »

Sfleprä ?te9
(Ab 6

beiren woraufVerhandlung hat

>. ? -

ba,
» " de.

° ' um das Gift beschafft

iL «m
'

s? da? ^ ;k'?„Ä?!^ ^ .Ä

Fron Märkle, l'Ajjfbt « V io fi :? Qfle vor " » " >rrie
" der ^ Ctaatsa ^ ? ^. " nd nach der Tat ein .

^ > d-i^ »°Na^ ulbillt ^ ersuchu» g
lt Pfeifer weiter

\ ttSV * n?Z ° hier .? ie t Ä .b" sie belastet haben .
V 'J $te; Ez ?" Fr? ,

lei (t){ ^ e '̂ raqen
° e Ueberlegung . mit

5 d Ä ^ ern " Erregun » b̂eantwortet hat . deutet
M in J' . bat

tn
t

l bespK « kommt . In den Tagen> £ L" mÜ e am
^

8 V » «
mit QlIen Bekannten

1 h ' n" 4) Selsten SBe?/; W Tage nach dem
°H»i, n «(ht Unb R n Oer «i, ®eerbio !,I ^ ^echt gemacht hat .

X Mit ,^ °hnun ° »Ä ° °n Frau Werner ,
^ ,VÜ <N ÄfiS °

n
n ^ tl ' Nikolaus mit

3 (h (Ln be« Tod - gehabt . Die An -
die Ä » ^ rau Werner in» rage : ^Können Sie sich

vorstellen , daß eine Frau , die Werhaupt nichts mit der Tat zu tun
hat . eine solche Takt - und Geschmacklosigkeit aufbringen kann ? "

Ich fasse zusammen : „Es steht fest, daß Beide sich leidenschaftlich
geliebt haben und es ist sicher, daß das Haupthindernis zur Er -
reichung der Verehelichung zwischen Werner und Märkle Frau
Werner war , die sich aus religiösen Gründen niemals hätte scheiden
lassen . Mögen sich die Beiden gescheut haben auszusprechen , daß fie
Frau Werner beseitigen wollen . Der Wille dazu war vorhanden .
Die Angeklagte hat von vornherein , wenigstens aber bei Ueber -
gäbe des Giftes gewußt , was mit dem Gifte geplant war . Als
Folgerung stelle ich fest :

Die Angeklagte Märkle ist schuldig der Teilnahme an
diesem Cattenmord . Die Strafe , die aus Mord steht ist

die Todesstrafe .
Die Frage ist, wollte die Angeklagte Märkle die Tat oder wollte
sie lediglich Beihilfe leisten . Der Angeklagten ist die Rolle der
Eiftbeschaffung zugefallen , das ist eine gleichwertige Rolle
bei der Tat . Die Angeklagte hatte genau das gleiche Interesse wie
Werner , der seine Frau beseitigte .

Ich beantrage daher die Verurteilung der Angeklagten
Märkle wegen Mittäterschaft zum Tode und Aberken -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte und nur hilssweis «

wegen Beihilfe .
Nach der Pause ergreift

Der Verteidiqer Rechtsanwalt Veit
das Wort zu seiner Verteidigungsrede , die die Angeklagte mit ficht -
licher Erregung anhörte . Er richtete zunächst einen Appell des
Mitleids an den Gerichtshof . Das grausame Schicksal, daß
Werner aus Lebenszeit ins Zuchthaus habe wandern müssen , ver ^
söhne mit der Tat und lasse Haß und Groll schwinden . Auch der
Angeklagten Märkle müsse man Mitgefühl entg genbringen . Ihr
Leben 'war geordnet , bis jene verhängnisvollen Verhältnisse über sie
hereingebrochen feien und sie dann in den Strudel der Ereignisse ge-
zogen hätten . Daß die Angeklagte eine ungeheure Schuld auf sich ge-
laden habe , werde niemand bestreiten , und das bestreite sie selbst
nicht . Sie habe in einer Verantwortungslosigkeit und Pflichtver ^
gessenheit gehandelt , die ibr niemand verzeihen werde . Aber die
Schuld , die sie bis an ihr Leben ? ende zu tragen habe , das Gefühl ,
mitschuldig zu sein an der Tat . w ^rde von dieser Frau kein Mensch
und kein Gericht nehmen können . Wenn

man die Schuld dieser ffra » untersuche , müsse man sich
auch darüber klar werden , daß Milderungsgriinde vor »

Händen seien ,
so daß man verstoben , wenn auch nicht verzeihen könne , daß sie auf
Abwege geriet . Nicht aus Erotik sondern aus ihrer dummen Ein -
stellung . damit renommieren zu können , habe fie sich mit Kriminal -
beamten eingelassen , die ebenfalls verheiratet waren und die wußten ,
daß diese Frau verheiratet war . Dadurch sei die Frau in erster Linie
leichtsinnig geworden . Auch den allgemeinen Sittenzustand , der nach
dem Kriege eingerissen iei . dürfte man nickt übersehen . Auch im
Elternhaus sei der Angeklagten nickt der Widerstand entgegengesetzt
worden , der am Platze gewesen sei . Der Verteidiger bat die Richter ,

die moralische Schuld der An - ekloa ^en nicht umzubiegen
in eine rechtliche Schuld . ,

Es sei festzustellen , ob die Angeklagte gewußt habe , daß das Eist , das
sie Werner be' chaffte . zur Vergiftung der Frau Werner bestimmt ge-
wesen sei. Man dürfe das Urteil nur auf dem aufbauen , was man
aus dem Munde der Angeklagten und der Zeugen bestimmt wisse.
Bei der Würdigung der Aussagen keien Feblerquellen möglich . Die
Suageftivkrait des Merdprozesses Werner -Märkle babe Meinungen
entstehen lassen , die sich zu einer Sckuld oder Nicktschuld verdichtet
hätten . Mancher Zeuge möae deshalb beeinflußt in dielen Prozeß
gegangen sein , wenn sie sich dessen naturaemäß nicht bewußt ge-
wesen seien . Rechtsanwalt Veit kam in diesem Zusammenhang noch
einmal aus leinen A» ' !°» r> Tnreräen . der ?n Beginn dieses Prozesses

die Slb?ehnuno der Rickter
betraf , und vermahne sich » »aen d <>n Varwurf , daki ihn dazu keine
sachlichen E ' ' ' nde hätten . D !e Tnt fi1ckc, dak man auf e^ne
vergangene T » * r ?!ckw ^ rts schaue, rc ' e ^enkalls aer ' fm - t , die Mei¬
nung zu v^rsä ^ ch ^ n . Es sei - in an, ' ,nehmen , daß " lle
D ' - ae Fck in ei " " Li '' ie ftattf « . Anch der Ver >
aTei * r ' t dem Schicksal Werners dürfe für das Urteil nicht maß -
gCf '" *v *» ' «

D" " n cirf<?
Re ^ tsanwalt Veit aus die AnNaae ein und trug d*»

Argumente vor , die gegen die Anklage spreche«.

gehabt . Rechtsanwalt Veit betonte , daß nur ein einziges Mal ; wi»
schon Werner und Frau Märkle das Gespräch auf di ? ZuneiMng ge-
kommen sei . Daraus könne man keine Schlüsse auf Movda -bsichten
ziehen . Das sei ein Gelegenheitsgespräch gewesen , um der Frau
Märkte zu zeigen , wie lieb er , Werner , sie gehabt habe . Fran
Märkle habe von dieser einmaligen Aeußcrung einer Anzahl Men -
schen erzahlt . Das sei ein Beweis dafür , daß es sich nur um ein
belangloses Gespräch gehandelt haben könne Wenn der Staats -
anwalt sage , die Heiratsabsichten gingen a<us dem Besuche in Gun -
delfin -gen hervor , so sei dem entgegenzuhalten , daß im Elternhaus
nie die Scheidung besprochen worden sei, sondern , daß dort im Ge«
genteil ganz erheblick^e Szenen stattgefunden hätten , wo Werner
Klarheit haben wollte , ob Frau Märkle ihn heiraten wolle uird wo
Frau Märkle ihrer Mutter und Schwester gegenüber gejagt habe ,
sie lasse nicht von ihrem Mann . Vor dem Todestag der Frau Wer -
ner sei nur dieses einmalige Gespräch nachzu-weiftn . Erst nach ihrem
Tode seien die Heiratsabsichten stärker offenbar geworden . Äber
diese nach dem Tode der Frau ausgekommenen Heiratsabsichten
brauchten nicht in Zusammenhang zu stehen mit dem Entschluß »
durch den Tod die Heirat zu erleichtern .

Die Heiratsabsicht als Motiv der Tat scheide auch deshalb
aus , weil Frau Märkte selbst verheiratet g . wesen sei.

Die Heiralsad >lcht der Flau wtärkle lame als 2Jton » nicht in
Frage . Es sei ausgeschlossen , daß zwei Ällenschen einen Ä»ord be-
schließen und dann nachher nicht einig sind wegen der Heirat . Wenn
lediglich Heiratsabsichten das üJtou » der Tat gewesen wären , hätte
die Sache nicht so geeilt mit der Giftbeschasfung . Diese Elle der
Giftbejchoffung sei ein Leweis , daß Heiratsabsichten nicht das Motiv
der Tat gewesen sein können .

Auch der zweite Prozeß habe keine volle Klarheit gebracht . In
der zweiten Verhandlung jei aber festgeirellt worden , daß Wer . .er
auß . rordentlich verichuldet , daß er sich d .enitliclie Verfeymugen zu -
schulden tommen ließ . Niemand wisse , wo er sein Geld hl >. . eor ^ nt
habe . Könne es nicht möglich , sein , daß ein Erpresser hinter ihm
stand , der ihn zum Geldhergeben drängte ? Es ist begannt , daß
Werner durch eine Lebensversicherung beim Tode «einer Frau 1300
Marl ausbezahlt erhielt . Es ist also anzunehmen , daß das Motiv
der Tat Werners nicht in Heiraisabiichten bei« r»d . sondern in dem
Bestreben Werners , Geld zu beschaffen .

Die Giftbeschaffung durch Frau Märkle habe
dem Staatsanwalt Anlaß gegeben , zu der Annahme . Ẑ vau Märkle
habe gewußt , zu welchem Zweck Werner das Gift verwenden wolle .
Diese Annahme sei falsch. Sie habe dem angesehenen Polizeikom -
m . ssar doch nicht zumuten können , daß er das Gift zu verbrecheri »
schen Zwecken verwenden wollte . Frau Märkte sei, nach dem Urteil
des medizinischen Sachverständigen , eine wenig intelligente Frau ,
die auch keine besonders gute Schulbildung hatte . Erst als ihr von
anderer Seite gesagt worden sei , man müsse einen Gutschein haben ,
konnte sie erkennen , daß es sich um Gift handle . Er glaube auch
nicht , daß Werner ihr den Giftschein vorgeschrieben habe . Frau
Märkle habe in diesem Punkt wie in vielen anderen , das Gericht
wie auch ihn . den Perteidiger , angelogen . Aber alle diese Lügen
seien zurückzuführen auf die Angst , daß sie durch die Beschaffung des
Gutscheins in die Mordaffäre Werner verwickelt werden könnte .
Man bed .' nke, daß Frau Märkle 14 Personen beansprucht , um «inen
Gutschein zu bekommen .

Hätte sie gewußt oder geahnt , daß das Eift zu einem Verbrechen
verwendet werden sollte , so hätte sie doch keinem Menschen etwa »

von der Gislbeschaffung gesagt .
Es fei also ausgeschlossen , daß sie das Gift beschafft hat . mit dem
Wissen , daß Werner seine Frau vergiften wollte . Wenn man nun
sage , Frau Märkle habe es vermuten müssen , so sei zu erwidern , daß
all die Leute , die um tnc Giftbeschafsung wußten , auch nicht auf den
Gedanken gekommen seien , das Gift sollte zu verbrecherischen
Zwecken verwendet werden . Ebensowenig wie diese Leute an nichts
Böses dachten , so wenig habe auch Frau Märkle an nichts Böses
glauben können , da sie den Auftrag von einem Manne erhalten
habe , von dessen Ehrlichkeit fie überzeugt war .

Nach dem Tode von Frau Werner sei Frau Märkle mit Blumen
an dcn Sarg der Verstorbenen gegangen . Hätte sie sich schuldig ge-
fiihlt , so hätte fie das sicher nicht tun können . Auch das G r st ä n d «
nis Werners , das er Frau Märkle über den Tod seiner Frau
machte , sei «in schlagender Beweis dafür , daß Frau Märkle von der
Vergiftung von Frau Werner weder etwas gewußt , noch an diesem
Verbrechen beteiligt gewesen sei. Es sei auch nicht wahr , daß Werner
und Frau Märkle immer von Heiratsabsichten gesprochen haben . Das
sei nachweisbar nur einmal geschehen, und zwar nur scherzhalber .

Zum erstenmal seien Frau Märkle Bedenken aufgestiegen , als
Frau Werner gestorben war . Daß fie aber einen Verdacht des Mordes
nicht gleich erfassen konnte , sei doch klar . Sie konnte unmöglich dem
Werner eine solch furchtbare Tat wie die Vergiftung seiner Frau ,
der Mutter feines Kindes , zutrauen . Sie war im besten Glauben ,
daß Frau Werner so gestorben sei wie Werner ihr es zuerst gesagt
hat . Hner er fe " ffn fei .

Die Behauptung von Fran Märkle , Werner habe ihr ernstlich
gedroht , als fie das Gift nicht gleich verschaffen konnte , sei noch
^ inge kein Beweis für di * Sckuld der Angeklagten .

Wenn man alle » zusammenfasse , so ergebe fick ein Bild ,
das zu einem Freispruch führen müsse.

Es sei kein Anhalt für die Annahme , daß Frau Märkl « gewußt habe ,
zu welckem 3weck !ie Cö' ft fiir Werner beftfafft babe . Es käme
also weider Vorsatz , noch Mittäterschaft in Frage . Es könne nur noch
geprüft werden , ob nicht Fahrlässigkeit vorliege . Aber auch
hier müsse ihr vermindertes Urteilsvermöaen berücksichtigt werden .
Deswegen dürfe auch dieser Hilfsparagraph , aus den das Reichsge -
richt hingewiesen habe , nicht in Anwendung kommen .

Bei der Beurteilung des ganzen Falles dürfen knne Go '
Zhls -

Momente ausschlaggebend sein , sondern nur das Wissen und der
Verstand . Es sei ein altes Recht , daß in Zweifelsfällen ein « Ver -
urteilung nicht erfolgen dürfe . Der Gerichtshof solle nicht vergessen ,
wrlche Folgen ein Fehlspruch haben würde .

E » gebe kein größeres Unrecht , als wenn das Gericht
das Recht breche. Deshalb beantrag « er Freisprechung .

Der Vertreter der Anklage
Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer

erhob sich sofort , um auf die Ausführungen des Verteidiger » jaerwidern . Es sei falsch, die Angeklagte als unschuldig hier hin -
Mtcllen . Es sei auch falsch, das Reichsgericht sei der gleichen
Meinung wie das Schwurgericht in erster Instanz . Ebenso wenig
berechtigt sei der Hinweis auf Fehlurteile der Gerichte . Wenn ein
Schuldiger freigesprochen werde , so sei das eben so schlimm , wi «
wenn « in Unschuldiger verurteilt werde . Das Gericht habe mit
kühlem Verstand zu prüfen , ob Frau Märkle schuldig sei oder nicht .

Rechtsanwalt Veit , der Verteidiger der Frau Märkle . glaubt
noch einmal feststellen zu sollen , daß an dem Aufbau der Anklage
durch dcn Staatsanwalt kein haltbarer Stein sieben geblieben fei.
Noch einmal betont er . daß Heiratsabsichten der Frau Märkle un -
möglich das Motiv für das Verbrechen gewesen fein können . Lieber
sollen 99 Schuldige freigesprochen werden , al » ein Unschuldiger schul-
bia . Da Beweise für die Schuld der Angeklagten nicht vorliegen ,
müsse sie freigesprochen werden .

D ' e A - tf «' ***" *» Wr * ' AHM n «, "Srcünrtich .
Um 2 Uhr zog sich das Gericht zur B .̂ rnlnna zurück
Dos Urteil ist. wir der Vorsitzende mitteilte , nicht oor 6 Ulr

ju erwart «».



Karlsruher Vereins

Jubiläum des Karlsruher Postvereins.
Aus Anlaß des 40jährigen Bestehens des Bezirksvereins Karls -

ruhe im Deutschen Poswerein , veranstaltete dieser am Sonntag im
Vürgersaal des Rathauses eine schlichte Jubilüumsseier . Unter
den zahlreich Erschienenen bemerkte man auch den Präsidenten der
OberpostÄirektion . Herrn L ä m m l e i n , Herrn Postrat Schlegel ,
serner Vertreter befreundeter Organisationen . Nach einem sinnvollen
Prolog , versaht und gesprochen von Operpost

'ekre . är L e n t e s , gab
Oberpostsekretär Kuhn , der 1. Vorsitzende des Bezirksvereins , einen
interessanten Rückblick auf die Geschichte des Vereins . Er betonte
dabei , dag hohes sittliches Pflichtgefühl und echter vaterländischer
Geist von jeher Leitstern der Postbeamten gewesen sei. Das Ver -
trauensverhältnis . das zwischen Oberpostdirektion und dem Bezirks -
verein bestehe , bewei '

e das ersprießliche Wirken der Organisation .
Der Präsident der Oberpostdirektion . Herr Lä min lein , hob bei
Uebermittlun « der Glückwünsche ebenfalls das gute Einvernehmen
der Beamtenschaft mit der vorgesetzten Behörde hervor . Besondere
Verdienste habe sich der Verband erworben , um die Erhaltung des
Berussbeamtentums . Verbandsvorsttzerider S ch n e i d e r - Berlin
unterstrich in seinen Ausführungen ebenfalls die Bedeutung des Be -
rufsbeamtentums . Glückwünsche wurden überbracht von Vertretern
der Bezirksvereine Darmstadt , Frankfurt und Württemberg . Die
Feier war umrahmt von vorzüglichen musikalischen Darbietungen
des Voigt 'schen Streichquartetts , Liedervorträgen von Elsriede
Haberkorn und Harfensolis von Frau Irmgard Vogt - Ritzen «
taler . '

Vereins -Wochen-Anzeiger
Brflr vereine ermäßigter Zeilenprei».

Samstag , den 24. Januar 1931 :

Liederhalle . 8 Uhr im Künstlerhaus : Familienabend .
Eewertschaftsbund der Angestellten . 8 V» Uhr im Goldenen Adler :

Heiterer Julius -Will -Abend .

Sonntag , den 25. Januar 1931 :

Musikverein Harmonie . Nachmittags 4 Uhr im Kühlen Krug : Großes
humoristisches Konzert . — 7 Uhr : Maskenball .

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Ein Stündchen bei Frau Aal Goelhe.
Karlsruher Frauenklub hat seine Mitglieder und

Freunde auf Donnerstag abend zu einem Vortrag eingeladen . Frau
Charlotte R a u aus Frankfurt a . M . sprach zum 200 . Geburtstag
von Goethes Mutter über „Ein Stündchen bei Frau
G o e t h e" .

?
?rau Rau , eine Goethekennerin und eine gewandte Rednerin ,
ange Jahre hindurch in den Vereinigten Staaten an College

und Universität Lehraufträge über deutsche Literatur , ganz beson -
ders über Goethes Faust , innehatte , wußte ihre in groger Zahl er -

schienene Zuhörerschaft vom ersten Augenblick an zu fesseln . Man
konnte annehmen , daß die Vortragende , aus Frankfurt kommend ,
wo ihr die reichen Sammlungen des Goethe -Archivs zur Verfügung
standen , ganz Erlesenes bieten würde . So aus reichen Quellen

schöpfend, hat Frau Rau ein klar umrissenes , plastisch anmutendes
Bild der seltenen Frau geschaffen , das ihr Werden , Wesen und Wir -
ken , bei der Jugendzeit beginnend , mit aller Fülle äußeren und in -
neren Erlebens bis zu ihrem tapferen Sterben vor den Hörern er -

stehen ließ . Wunderbar lebendig gestaltete sich dieses Lebensbild
durch die Vorlesung einzelner Stellen aus den köstlichen und ein -

zigartigen Briefen der Frau Rat . Wenn Frau Aja , auf ihre eigen -

willige Schreibweise bezugnehmend , sagt : „Der Fehler lag am
Schulmeister "

, oder wenn sie auf eine Aufforderung Wielands , sich
an der Herausgabe eines Almanachs zu beteiligen , in komischem
Entsetzen ausruft : „So tief wird doch der Himmel mich nicht herun -

tersinken lassen , um an einem Journal zu schreiben "
, so spricht aus

solchen Aeußerungen ihr schlagfertiger , frohgesinnter Humor . Für
Frauen besonders bemerkenswert , war auch die Mitteilung über
die Lieblingsbeschäftigung der Frau Rat . Musik , ihr geliebtes
Klavierspiel . Spitzen klöppeln , Schachspiel , waren ihr Zeitvertreib ,
wenn sie ihren gewissenhaft erfüllten Hausfrauenpflichten nach¬
gekommen war . Als Lektüre bevorzugte sie Werke von Wieland und
Herder ; Schiller schätzte sie sehr hoch ; die Bibel war ihr ganz ver -
traut .

Es ist natürlich unmöglich , im Rahmen eines so kargen Berich -
tes auch nur andeutungsweise den Aufbau und die kluge Auswahl
aus der überreichen Fülle des Materials richtig zu würdigen . Doch
soll noch eines gesagt werden : Vielleicht konnte nur eine Frau ,
allerdings wissenschaftlich geschult , aber doch von fraulichem Ein -

fühlungsvermögen beseelt , so eindringen in das Weken der Mutter
unseres größten deutschen Dichters . — Reicher Beifall dankte der
Rednerin für die Weihestunde „bei Frau Rat Goethe ". E .

Entlastung erteilt und zur neuwayi » » >»'
Dankes an die alte Verwaltung wurde >n c>̂

bisherige 1 . Vorsitzende Franz Haus ch w
&cl t>c ^ >

die Spitze des Vereins berufen . Der vis ^ f \
führet h . Uhl , welcher das Amt 3 - c i (
inebr »III Annabme XU beweaen . Sein J wt v .mehr zur Annahme zu bewegen . . fo* uy.w
Greulich . Ebenso mußte für den
welcher durch auswärtige Verpflichtungen 1

e$ eW
mußte , ein Nachfolger gesucht werden . S^ Lr ,
Arno Wagner gefunden wurde .
anügungsausschusses wurde der bewa « pr » ,«

Kölmel . einstimmig wiedergewählt . ^
«

Mitglieder wurden mit kleinen Aenderun » oj

dem der Wahlgang , in dem das Bedauern t

zwei bewährten Mitarbeiter zum Ausvru ; t # .

unter Vorsitz von Franz Hauschwitz &tC
n ct $lt »' 0

welche im Jahre 1930 keine Singstunde ß ref e d " "
Es erhielten : für 2 Jahre nacheinande ^ ^
Singstunden die goldene Sängernadei . Pl . .

Plfred Kern : für regelmäßigen BesuÄg fe i
Alfred Kern ; »ur regelmagigen & p e * ^
den Sängerbecher : Adolf Roth , Alfred ^ da ^
ter . Unter Worten des Dankes wurde i a iis<>> <
Generalversammlung vom 1 . Vorsitzende As

X Stenographenoerein Karlsruhe ^ shc ?
14. Januar 1331, fand im überfüllten
die Jahreshauptversammluns

. fyte
der Versammlung standen die Tätigkeits ^ ^ ^^ i

den . aus denen hervorging , daß der t
wärts - und Vorwärtsentwicklung bes >" Gib'' > >>»

Recht - und Schönschreiben , Wett ' chreibe .

ten sorgten gründlich für die Aus - u m

glieder , was sich auch bei der erfolgre ' «
^ ^ ,ig

schiedenen Wettbewerben zeigte . T» e » nd .7-j«'

arbeit wurde in zahlreichen Mitglied t v

lungen bewältigt . Daneben brachten ö iin L ^ « ■_
scroti /iuV*luiiyeu üviuuiuHi .

gen die einzelnen Mitglieder , deren o c t frl> , j
zunahm , einander näher . Der Berichs ge >' tt®,,
Kassenverhältnisse , die von den Neo >>°'

hjj1tTlt'iJ .
trotz der schlechten, wirtschaftlichen -8 ' ® ti

reicht eine Packung Lavaren zu M «>
dieses wundervolle Haarwaschmittel >.
selbst bei öf' erem Gebrauch nie tr

weich und glänzend macht . Lavaren
Fachgeschästen 30
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Ausverkauf

Sonderangebot
CHEVROLET 6

Preise ermäßigt
RM 1000 UND

MEHR
Um für die 1931er Modelle Plate zn schaffen,
wird ©ine begrenzte Anzahl noch vorhandener
Modelle Chevrolet 6 Lastwagen, Personen¬
wagen und Kraftdrogchken 20—25 'U unter
den regulären Preisen abgegeben — das
bedeutet Ersparnisse von RM 870 .—,
RM 1000 .- , RM 1600 .- für Sie!

Die Wagen sind fabrikneu — direkt aus den
Lagern der Fabrik. Vergleichen Sie diese
herrlichen Chevrolet 6 Modelle mit den
sogenannten „neuesten " Modellen anderer
Wagen.

Eine Besichtigung beim Chevrolet Händler
wird Sie überzeugen.

Beachten Sie diese ungewöhn. .
LASTWAGEN

6 Zylinder Motor mit hangenden Ventilen (gibt Kraft, Schnelligkeit bei
größter Wirtschaftlichkeit ) ; 4 Gänge — Vierradbremse — gutaussehende
Aufbauten mit 3-sitzigem Führerhaus — starke Federung.

IV, to Chassis m Ü mm .
1 * , to Chassis mit Führer -

haus » ,e »
l */ 4 to Prltschenwagen

mit Plan und Spriegel , .

Regulärer Preis

RH 8995 .—

RH 4695 .—

RH 5175 .-

Neuer Preis

RH 2995 .—

RH 8695 .—

RH 4175 .—

Ihre Ersparnis
RM lOOO .—

RH lOOO .—.

KM lOOO —

PERSONENWAGEN
Wirtschaftlicher , kräftiger obengesteuerter 6 Zylinder Motor ; Fisher-

Karosserien; halbelliptische Federn mit Lovejoy-Stoßdämpfern ; Vierradbremse .

Coach .
6 -slts . Man ,
Cabriolet lOCC
Fhaeton

Regulärer Preis
RH 4895 —
RH 6000 .—
RH 5695
RH 8995 —

Neuer Preis

RH 8500 —
RH 4995 —
RH 4625 .—
RH 8125 —

Ihre Ersparnis
RM 895 .—
RM 1005 .—
RM 1070 .—
RM 870 —

KRAFTDROSCHKEN

Einheitsdroschke
Regulärer Preis

RH 5600 .-
Neuer Preis
RH 8995 —

Ihre Ersparnis
RM 1605 .—

Bequeme Zahlungsbedingungen durdi unsere Finanzierangs-Gesellschaft nadi
dem General Motors Plan.
Der anerkannte Chevrolet Service steht Urnen überall mit geschulten Kräften
zur Verfügung.

Autorisierter General Motor « Händler für Chevrolet :
»MAO" Mittelbadische Automobil G. m . b. H . , Karlsruhe . Kaiserallee 62, Tel . 6649 , Ausstellungsraum : Kaiserstr . 227. — Pforzheim :

. .Aiitohae " Automobll -Handelsxesellschait m. b. H.. Westliche Karl -Friedrichstr . 166a . Tel . 2768.

Immobilien
bolländ. oder

Malaiischen
Unkerricht?

°n b 'f »u kaus . ob . »acht . (w (.öu^ ®n(|«6. u . Nr. «E 9030awuwsofc M Bad. Press«.

Zu kaufe« «ewcht «e«e« B«r,«Sl»» ft> auftem Turmberg, oder Ettlingen iviebberg«»
in nur sonniger Lage ein

0b8tgartai
evtl . mit Woche »end'Hä»ö>b«n. Offerten tftit
PreiSangab« und stiächenlnbalt unter S!r.

an die Badische Press«.

Leb«n«mtttelgcs<l>ai»

VchSne «, modernes
Zinshaus

Ichn «llsl «nt »u verkauf.«n«hla . t^ soooo .«
rcf »Tb. Gut . Scntmob
left. An»eb . uni . Nr .
H .» 12510 an d . Bad.
vttff « Bii. Hauptpost.

Gut eingertlvtete
Bahnhofe
Wirtschaft

In gut frequentiertem
Ort (in » ücdsicr NSd«
von Ettlingen ) , auf
sofort oder später an
tilcfitw , kautwnSsähIg«
WlrtSlente ;u ver¬
pachten . Angebote u .
Nr , »SVSSa an die
vadische Press«.

Schuhqeschäft
mittl . Größe , in ver-
tedrSrelcher Stadt Mit.
t« ibat»eni zu pa<d,«n
oder zu kaufen , evtl.
auch Beteiligung an
solchem gesucbt . vlu ».
filvrlich « Osf« rt« n unt .
Angabe bei Umsätze »
tinter Nr. !JW014« an
dl« Badtsche Presse.

Zweistöckiges
Wohnhaus

ReschSstsNaus , in best.
L,aa«. mit seriwmlgcn
vicdengebSuden, alS
Werkst ätte .LagerrSunl«
u . d«il s«hr geeignet,
in kleinem Srädtcbcn
(Bezirk Bruchsal », um
stänb« [i>aT&. sofort j«
verkaufen. Csfcrt . u.
89036« an B . Press« .Elnkamiliechaus

auch f. ? F^n . geeig-
net , 6 Z . u . 2 Kiichen,
Nebeiigeb.. »r . Gart.,
Wies« m . fl . Wasser.
». freie Lag« . Vabnst.
d . Durlach . weg . Weg »
«ig bill. z. vk. Ang . u.
VW« «t ». Bat . Pr.

Haus
zu kavfen gesucht mit
8 od« r 4 Z -Wohnung
bei gröb . Anzahlung .
Südwests,ad« od . Nätzc
vahnhos . A«g« b. unt .
S .W.NW6 an d. Bad .Pr»ss» Kit. W« i»erpl .

Lebensmittel -
« cfchift.

1« gu» r Lage, sofort
iu verkauf . Ani0« v»tc
imNr Nr . 83566 an
dt« Badisch« Press«.

Kapitalien

Gelder
auf 1 . u . -2 . Hhpotbek .
Avlösuwg von Answertun^ Shvpotdeken etc.
durch August Schmitt,Karlsruhe. »Ir 'chstr
Nr . 43. Tel . 2117.
Darleh .-Gesuch
Sua>« Darlehen tum«X» Marl auf Wechsel

tt . 3 % Monatsztn«
aus 6 Süoiww atwr
sofort aufzunebmen.
Angebot« uni . TS0S4«

an dl« Bad . Piess«.

S0l>MM
Gelder

sttr Stadt u . Land
besorgt ( S06a)

Bankgeschäft
Erwin Oberle .

k SteiSntfl I. m
^kirtifinWuT^d

RMk . 22000 .-
al « 1. Hypoch«» auf
Neubau sosori gesucht ,«nifb . u . $.1135,9
«n dl« Badische Press«
frtltal« Hauptt -oft.
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Auft ieb in Svenska :

Kursbesserungen und feste Tendenz.
Rerliu . 23. Jan . ( ijunffotitd ). ) Zu den ersten Kursen lgaen heute

verschiedene kleine Kansorders cor , die Kursbesser ungen int Rah¬
men von 1 bis 2 Prozent zur ff-otge hatten . Es hinterließ an der
Börse einen gniistiaen Eindruck , dah Briand trotz des Sturzes des Ka

Nbsindnngspsairdbriese
Liauid itionspsandbriese

Disköntermanigung , während die fortdauernden englische » Goldabgaben
an Frankreich die Stimmung nickt beeinträchtigen konnten . Eine be-
merkenswerte Kurssteigerung verzeichneten S v e n s k a - A n t e l I e , die
erneut II Punkte gewannen . Man vermutet hier aroftere
Teckungskänse der internationalen Baissespekulation . So soll allein in
Holland eine einzige Finna ein Dicouvert von 25>Ulis» « tiick haben . Pank -
und Tchisfahrtswerte waren weiterhin gefragt . Hambnrg - süd gewannen
1.25 unk , Hansa Damv ! 2 . Banken bis zu 1. Der starke istnckem «ingel
in beiden Aktieugattiingen bewirkte auch hier einen Kursaustrieb . Des -
sauer Gas konnten sich aus die Mitteilung der Generaldirektton . dak
im Jahre 1930 unveränderte Gcivinncrgebniüe erzielt worden seien um
2 .62 Prozent befestigen . Die Spekulation schritt nach den eriten Kur -
s e n wieder zu Deckungen , die durchschnittliche Beseitigungen von
1 Prozent zur ftolge hatten .

Im Verlaus bewirkten bessere Anslandsbörsenineldnngen weite r e
Deckungsneigung . Verschiedentlich gelangten noch kleinere Kauf¬
aufträge zur Erledigung . Ans der Schweiz wurden Elektrowerte ver¬
langt . Dagegen waren Svenska gegen ihren höchsten Tageskurs 5.75
Punkte niedriger . Im einzelnen gewannen noch Farben 1.25 . Savag und
L' load ie 1.37 . Schultheis ! insgesamt 6 .5 . Bon Kaliiverten erhövten « alz -
deifurth ihren Anfangsgewinn ans 6.5 und Westeregclu auf 4.5 . Auch
?lschersle -be » konnten sich um -1.5 befestigen . Berger sttegen um 3 . Sie¬
mens um 2.75. Gesfürel um 3 .5, Mansfcld von 28 .5 auf 30 und Ilse in
Erwartung einer » » veränderten Dividend « um 1. Dessauer Gas erhöhten
ihren Anfangsgewinn ans 8 .87.

Bon Renten waren Pfandbriefe gehalten
30 Psg . höher . Anteilscheine lagen srenndlicher . .m ~ ,
gut gehalten . Vraunschweig -Hannoverfche plus (1.5, Hainbnrger Hypotheken -
tank vlns 40 Pfg .

Die feite Grnndstiminuilg erhielt sich trotz der Erhöhung der Privat -
diskontnot « bis zum Zchlun . Elektro - und Kaltwerle tonnten meist ihre
böchsten Toqesknrse bebauolen . Hohenlohe w « en von 37.75 auf 42.25 an .
ferner waren Bogel Telegraplie » mit 42 » ach 38 .37 und Schlcmche
Bergbau mit 23 .25 nach 21 z» kören . 'Nachbörslich , hörte man Far -
de« 119 . AEG . 90.82 . Reichsbank 138.5 . Siemens 149, Schultheis , 147 .5 .
SalÄeifurth 186.5 . .Yapaa 5>8 . Lloyd 5876 . Dauatkank 141 . Berger 93,
Stöhr 61,5 . Rheinstahl Öl , Phömr 51. Neubesitz 4.U0, Ältbesitz 51,50 .

Frakfurt freundlicher.
Frankfurt . 23. Jan . lEIgenberickt . s Nach vorbörslich freundlichen

Kurien verlief die Börse selbst allgemein freundlich . Die Gründe
der KiirSerdöhungeu sind hauptsächlich markttcchnischer Natur . D4e Spc -
kulatwn bereitet bereits den Ultimo vor . Farben eröffneten VA Prozent
höher . Auf dem Elektromarkt waren Siemens 2 . Schuckert 1% . AEG .

Prozent besser . Montanwerte vorwiegend 1 Prozent gebessert .
Bankaktien gleichfalls freundlicher . Ferner gewannen Weftereaeln 2 . Bon
Kunktseideaktien Akn Prozent höher . Am Markt für Berkeheswerte
Schifsahrtsaktien gut behauptet . Deutsche Gold und Silber 2 Prozent be-
festtgt . Linoleum 1, Metallgesellichast 1, Wootz & Freiing >4 Höher . —
Im Verlauf blieb die Börsenstimmung freundlich .

Mannheimer Itfirse .

II . Mannheim 23. Jan . IEigenbericht .» Tendenz befestigt . Zement -
Heidelberg 65 . Daimler -Benz in , I . ® . Farben 118 5 , Mw Söhne 72 .5 .
Rbeinelekira 95.5 , Süddeutsche Zucker 110 , Westeregel » 121' , Zellstosf - Wald -
hof 86 .5. Badische Bank 131. Rheinische Hypothekeubank 1S2 .5.

Prämfensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Danatbanl
DD . .Bant
3!eich« bant
A .S .G
Vicht » raft
©cf .f.el .Uul.
SchUllcrt
Siem .HalSke

ian . ktdr Ja » .Iftbr !U ' ^ °ll
6 fi TranSradis D. Erdöl
3' . 5» Äelfenkirch . 5 fil - D. Linoleum
7 9" Harpener S Karstadt
6 7 ' v Manneöm . Mt Otadi
6 ' ..
6 1/2

tt". Galzdetfurtl , 12 16 <eiliiWaldh.
ö ' v ZLcftcrcneln 8 10' s Hap. tt .Lloyd

->.O.Karben 7 Äbl .o.SluSI .
ö 10 jBemberg - 6 '/. ' 8

ffbr IBi .
5 7
6 '/t 8 ' t
6 H
2>!I 3".
b 8
4"s 6 ■/»
1t 1

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin . 23. Jan . «Funkspruch .» Geld war unverändert mit 4—6

Prozent zu hören . Von Devisen nannte man den Dollar mit 4.2083 ,
London - Paris mit 123 .89, London -Kabel mit 4 .8549 und Londou -Madrid
mit 46 .70.

Am Prlvatbiskoutmarkt wurde der Satz für kurze
Sichten bei verstärkter Abgabeneigung um l/& aus 4 .75 Prozent er -
höht , sodah nunmehr beide !>! otizeu wieder gleich lauten . Die De -
v i s e u s ä tz e kouuten sich etwas befestigen . Die Reichsdank stellte Ware
zur Verfügung .

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Januar 1931 .
22 . Jan . 23 . Jan .

G-ld Brief Geld Brief
1 .277 1 .281 1 .275 1 .279
4 .194 4 .202 4 .195 4 .203

Boen . Bit
(»rttIQÖfl
rtflnilfelll
Japan
finita
London
Rewyotl
Rio de 3 .
Uruguay
« mfterd.
Athen
Br . .Aniw .
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings.

2 .080 2 .034
20 .92 20 .96

20 .399 20 .439
4 .2025 4 .2105

0 .374 0 .376
2 .737 2 .743

169 .01169 .3s
5 .445 5 .455
58 . ' 6 58 .6B
2 .496 2 .500
73 .36 73 .50
81 .53 81 .69

10 .578 10 .598

2 .080 2 .084
20 .92 20 .96

20 .405 20 .445
4 .202 4 .212
0 . 368 0 .370
2 .727 2 .733

169 .11169 .45
.445 5 .455

58 .59
2 .498
73 .37
81 .59
10 .58

58 .71
2 .504
73 .51
81 .75
10 .60

22 . Jan .
Geld Brief

« tallen 22 .005 22 .045
« ugoslaw . 7 .423 7 .437
Kowno 41 .96 42 .04
Kapenhag.112 .? 7 112 .49
Lissabon 18 .80 18 .84
CSlo 112 27 112 .49
Pari « 16 .46216 .50
Btag 12 .439 12 .459
mslntib 91 .93 92 .11
Riga 80 .83 80 .99
S » >° ei, 81 .31 81 .47
Sofia 3 .047 3 .053
Spanien 44 .36 44 .4t
Stockholm112 .47 112 .69
Reval 111 .74111 .90
Wien 59 .C8 59 .29

23 . Jan .
Geld Brief
22 .01 22 .05
7 .428 7 .442
41 .96 42 .04

112 .31112 .53
18 .85 188 ?

112 .32 112 .54
16 .469 16 .509
12 .44112 .461

91 .95 921Z
80 .83 80 .99
81 .32 81 .48
3 .047 3 .053
43 .76 43 .84

112 .52 112 .74
111 .72 111 .94
59 .095 59 215

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London : 22 . 1. :;3. t
Kabel 4 .854 ". 4 .8543
Paris 123 .90 123 .88
Brüssel 3182 ':. 34 .82 '/»
«Imftetdam 12 .068 12 .06 ' .
Mailand 92 .72 92 .74
Madrid 46 .00 46 .70
Kopenhagen 18 .16 s 18 .16 *'»
Oslo 18 .165 ':» 13 .16-,»

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22 . 1.
5 .168V-
2 .485 ".

8 .92 »
4 .20 =;8

23 . 1.
5 .168 ".

2 .4858
8 .92 -:»

4 .208 'u
Tägl . Geld
Monatsgeld

4 —6 '10 4 - 6%

Neichsbantdiskont ab 9. 10.

Züricher Devisennotierungen vom 23 . Januar 1931 .

5%.

Paris
London
Wctuuotl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

22 . 1 .
20 .25 ».
25 .08 ".

516 .87 ' !
72 .02 »2
27 .0 :»').
54 .20

207 .90
122 .87

72 .65

23 . 1 .
20 .25
25 .08 %

516 .80
72 .02 "-
27 .05 '!.
53 80

207 .87 ';,
122 83

72 .67

stockh .
c «l»
Kopenh.
Sosia
Prag
Warsch.
Bndap .

22. 1 .
138 .40
138 .10
138 .10

3 .74 ' --
15 .29 "!
57 .85
90 .25

23 . 1 .
138 .37 ' /*
138 .10
138 .10

3 .74 ".
15 .29 '/*
57 .90
90 .25

22 . 1 23 . 1 .
Belgrad 9 .12 .M 9 .12 »:.
«Ithen 6 .67 ' :» 6 .67 - -
Konstan 2 .44 ' :- 2 .44H
Bukarest 3 .07 3 .07
Heisings 13 .00 13 .00
Pt . .Diöi 11 a l '.'s
Buenos 1 .57 "» 1 .57
^ apan 2 .55 ü 2 .55 '/s
Lll .DiSl - 2

Täglich Geld 1 !4 Proz .. Monatsgeld ü Proz .. Dreimonatsgeld 1% Proz .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 23. Jan . iffunksvrnch . ) Die Heransfctznng des offiziellen

Preises für Eosinroggen auf 185 SUSI, blieb auf der Vörie ohne Eindruck .
Auch eine uwbeftätigte Nachricht , die von einer Herabsetzung der Vermab -
luugsauote sür Weizen wissen wollte , wurde skevtisch beurteilt . Wohl
kann für den Februar mit einer Ermäßigung des zuletzt vorgeschriebenen
Satzes gerechnet werden , die Meinungen wollen aber audererseits nicht
verstummen , die von einer Beibehaltung der Jauuarauote sprechen . Die
Börse hatte deshalb wieder keine grobe Unternehmungslust , was denn
auch in den Preisen sich auswirkte . Weizen war in Mahlsorteu sehr
wenig angeboten , sür Futtrrweizeu zeigte sich mehr Material . Lieferung
setzte mit Anfangspreisen ein . die bis l RM . schwächer lagen . Auch

156—159 , Warthe 71—72 Kg . 172 cif Berlin

d

Niehl 2^ 50—36 .75 . ruhig ) Nvggeiimchl «p- 60
fester : Weizenkleie 10.50—10.«» . behauptet :

Piei . . n ni
Kl . Sveiseerbsen 22—24 , Futtererbsen 1#—•»1,lS^ i :
ieu 17—18 , Wicken 18—21, Lupinen , M » wc■ *

„ -,n
viv 22 , Serradella , neue 50—56. Ravskilchen > -chstjtzel
Leinkuchen 15 .70—16 »Basis 37 Prozent ». Troac '»'

extraktionsschrot 13 .30—18.50 iBaus 45 Prozents -
^

Schlachtvieh - und Nutzviehi « 8
^

bohueu

tn

je 30 Kilo Lebendgewicht : M
Bullen : a 49—52. b 47- 49 . c 44— 46 , „ £
e 23 —25 , d 18—22, Färsen : « 4«—51 . b 42—
Kälber : d 58—«5 . e 50—57. d 35- 45 . schale : «
c 43 —48 , d 30—85 . Schwein « : a 54—5o, b 1
e 46—49 , Satten : 47— 48 RM . . „ - . ft . .iff sai

Hamburg . 23 . Jan . lDrahibericht .» )
nnd wurden je 50 Ä'ilogramm Lebendgewicht » f
0 55- 66 , b 54—55 , c 52—58 . d 42—48 , - aue » . fii
£ <&in"i« e out . Schluß ruliig . , . «. . . j« »er ^ ,«t ^ iii

Rastatt . 22 . Jan . Markt . 125 Laufer , Preis
440 Ferkel , Preis ver Paar 25 bis 40 RM . . * fifl -
bis 1.80 RM ., Landbutter ver Ptuud 1.40—l -W
14 Pfg . , Kisteneier 8 und 11 Psg .

Sonstige Märkte .ivianv " " ^ j, <-

Magdeburg . 23 . Jan . Weihzucker innerhalb ^
'iiji ' il

Trrmiiinrrt ?p für Jiu ' ifninlcr ÜJ1 a i?» J 65■ Seife »« der « "̂ 45 ^ 531den , ruhig . Tcrminvreise für
Hain bürg sür 50 »iiio netto »:
6 .55 G . März 6 .70 B . 6,65 ly . Avril 6 .75 V . «. ' W »*
August 7L0 B . 7.10 G . Oktober 7.40 B . 7 .80 © • A . ,««' ' >1

Jan . . Fnnks - rnch . . Ban .nw °» Z
Uhr in Doilareentl : Mär , 10 .S0 G . l <>->»
Juli 11 .37 G . 11 .30 B : Oktober 11.62 & . u -w

mmümI11 .37 G . 11 .39 B : Oktober 11.62 Ä . N
11 .79 B . Tendenz stetig . . ^ :n

-K Bremen . 23. Jan . Baumwolle . 3 <6I » i)f#£r : jj a rcf
*>« mmt fiwn t' nnl 11 .4U ■*'*'tandard 2s . ürm loeo vtt engl . Pfund 11,40

Metall - Markt . j-
| Ü *

Jan . lFunkwruch . , Meta >>n° ' ' .A
°

^ Ä
. Prozent i," f „ it^ «i»

o»er xrnncoai ' rei ! . »» tiuzent . 1 ( 4, -J* >, !*>■
zent 350 . Autimou -Regulus 56—57, Feinsilvei ^
43.50 RM . ■

Berlin .
96.25 RM .

Berlin .

23. Jan . ISunksprnch .»

23.
Originalhüttenglumiuium , 9« bis 99
in Walz / -

Berlin . Jan . iFuuksvrn » . , « ieiallterM >»Äi .:

87.75 bez . . 87.75 G . «8 Br . .
Blei : Januar 25.75 « , 26.50 Br . :

26 .50 G , 26.75 Br . : Avril , Mm , Juni , Aur >. " -
A .7S

27 Br . : Oktober , Noveinber , Dezember 26 .50 u»'

Tendenz stetig . ^r . z . .
-Iul5 mfk » ■

stetig :
Link ! Januar 24.75 « .• 25 .25 Br, : M

prompter
Lieferung

gioggen nur lehr mätzig angeboten nnd hierfür wie auch für
haben fich letzte Kurse etwa behaupten können . Allerdings ist

im Zeithaudel manches von der Stützungsstelle ausgenommen worden .
Gerste wird unverändert gefordert , doch scheitert an der llnnachgiebigkeit
ein gut Teil der Keschäsie . Haser wird mehr angeboten . Lieferung bat
sich etwas abgeschwächt . Für Mehl sind die Forderungen der Stuften »
mühten um 0.25 RM . erhöht , hier in Berlin bleiben Preise und Umsätze
kaum » euer als gestern .

Berlin . 23 . San . >Funkspruch . » « mtlirtit Prodnktennotierungen
( Für Getreide und Oelsaahe Ii. je .1000 Lilo „ sonst je 100 Kilo ab Station »:- - 280—2 " '
Weizen :
M .,t 286

Märk . 75—76 Kg . 262 , 74 Kg . 257—259,
u . Brief , Juli 289 Brief , ruhig : Roggen

März
Märk .

278—277 . 75 .
70—71 Kg.

Br . : Mär , 25 .25 G . 25.75 Br . : April 26 be»., 311I1 .r ,; H
26 .25 G . 27.25 Br . : Juni 26.50 G . 27.50 Vr . . frtWß r

Angnst 27 be, . . 26 .75 G . 27 Br . : September '
November 27.50 bez .. 27.50 G . 27.75 Br . ! D »»«
Tendenz stetig . , t

i«r<
A

. « t#w « i ?i>
Portland Zementwerke Heidelberg -Mao » hel «^ . .^z [

' Zjf
B . vom 5. Dezember , in der der \ VaoG

PorUandzementindiistrie ^
Tr . Fulda -Mainz gegen die Beschlüsse Protest
Anfechtungsklage nach 8 271 SGB . ist nicht ^
Protest feine Erledigung gefunden hat .

Bietoria - Werkc A .-G . Riirnderg . Zn
beschloffen , für das Geschäftsjahr 1929/30 aus x i-i »1
von 0.150 (0 .141 ) Mill . RM . nnd einer vo« ,
RM . einschl . Vortrag verbleibenden Reingcwu ^
RM . der GV . eine von 6 auf 5 Prozent er » .
Stammaktien und savungsgeinätz 7 Prozent
Verteilung vorzuschlagen .

llelck nnck Stsst
22 . 1 . 23. 1 .

vom 23. Jnnnar 1931.
22. 1 . ;

« bt . Tchul»
r — Iii

« cubclitz
Ii Ii . « ertdr .
f>Bio. d. 1000
6 Mo . I —5 $
7ReI » 6a» l.29
fi Reich 27
3 R . Zchal K
Nonnganl .
r. Bade» 27
5 Bfl #. 27
Ii Dachsen 27
7 Thllr . 2«
l!D«.Reichs».I
f.. dto. II
Dt . Zchuhgeb.

57 .62 ? l . c 0
4 .87 4 .80

95 .25 95 25
92 92

98 .87
85
87 .25
71 .5
82 .10
74 40
80 . 10
99
92 .6 *1

1 .70
99

98 .87

87 .25
71 .50
73 .50
82 .10
74 .40
80
99
9 ^ .50

1 .80

23. 1.
» ur .Anter. 2 .87 2 .75
Mein .Hyp. 145 .5 146 .5
Miit .Bod .C . 200 ?0J
Ce» . Credit 27 . i7 27 .37
Pr . Bode» 133 ' . 133 .ö
Reichsbant 222 1s 2 ^6
Dto »im .n .neu 134 .5 138 .5
Rhein .Hopo. 131 131
ZUdd .Bod .Cr 129 .5 130 .5
Wicucr Btv . —

Industrie -Aktien
Accummulat . 110 .5 110 ' <

5 RH.M .G . 67 r, 0 68
7 Slohio .o .O. 76 .90 77
6% K - rbenb . 86 .5 87 .50
8 Pr .PId .B .47 99 .5 99
8 dto. 5« 100 ' . 100 ' .
8 » omm. 20 94 .25 94 25
5 Bad . 2 . a . - 16 .50
KGr .K - .Mlim . 14 .25 14 .25

Ausländ
5 Mex. abg.
4 Mex. adft .
4V4 Ce # . « .
4 Goldr .
4 Stoncni .
4Vi Silber
4 lütt . « d .
i I .Bagd . I
4 T .Bagd . II
4 T . 5oll
Iütt . . S!ofe
4M. Ung. 13
4M, Ung. 14
4 Uug.Goldr .
4 » tontni .
5 Tehuant .
4Vj feto. adg.

. Werte
12 .25 11 .75

8 .05
38 .25 3Ö

30

25 87
13 )
2 .10
2 .53
3 .35

« dlerPortl .
« .ff .U.
A .I5.G.
« Isen . Aem .
Ammend. P .
Asch-iss .BrSu
»Ischas, .Zells,.
«InqM .m .
Baer & Ticin
Ballte Masch.
Bamb .MSlz.

i^ arop . Walz
B̂asali
B .M .W.
Ba »r . Tpieg.
A.P .Bemdg.
Berger ? sb.
Bergm . Elet .

IB.ftnrlM .Jf.
Bell , » indl
Bl . Masch.

!Berth .Mefs.

47 .5 43 .25
87 .62 89 .62
98 .<L5 98 5
90 91 .75
112 .5 112
52 .25 60 .5
45
113
111
30
20 .5

45 .12

112 ".
110 - .
30
20 .25

51 .25 52
30 .5 30
44 .a
186
89
43
390
28

45 .75
188
94 .75
43
380
28 .12

23 25 23 .5

1 .35
212
2 .50
3 .30
3 25
3 .25
8

15 .40 18 6
21 .62 21 90
21 .7o 21 .83

1 .35 1 .35

8 .2 =)

Verkehrswerte .
44 44 .25« .« . t . Berl .

Baltimore
Canada
DI . (Stf.Bet
7 Reschsb.
Hamb Palets

20 .87 21 .75
4o .7ö 47
83 .0 83 .75
ö7 .5 t 8 75

Hamb.Siidam 136 .5 137 .
K. illot)» 58 . 76 S9 .37
Tüd .Eisend.

Bank -Aktien
Adea
Bad Bant
Bl . el «».'erte
Bt . I. Brau
Bau .
Bau .Berein »
Berl H»l«acs .
Commerzbl.
Darms, Bl .
DD-Bau ,
D. Golddisl .
r, .» »P.Bl .
DUebs .Bt
Dre»d.« l .

97
131
Ii 5

126
134
116 .5
108 .6
140 .5
107
110
121 .5
60 ,107 ".

97
131
79 .6
94 .7o
127
134
115
109
141
107 5
iä
107 .5

Brauh .Allrn » 117
Brt . » ril . 5 10 ^ .5
Brschw. St. 220 220
Brem .Besgli. 45 .5
Brem .Walle 108
BrowuBaverl 71
Buderu » E . 41
Bnsch .Aaege,
Cliarl . Wass.
?l.v».Chem.
voll

dto. ZO%
Ch. Bullau
Cli . Heyden
(ff). Selsen !.
PH . « Iber,
Chade
Cane . Berg
(lone . Chem.
Couc. Spinn .
Ct . Caoutch.
Ct . Li not.

Zürich

59
75 .5

46
109 .5
74 .7o
41
59
76 .5

151 .5 151 .5
150 151 .5
83 83
40 .25 41 .25
44 .7a 4o
24 .6 25 .25
245 .5 248 '.
59 59 .5
18 .5 18 .32o 2o
100

90
101 .5

90
DaimlerBenz 18 .75 13 .37
Dt . «1,1. Tel . 82 83
Dt . « splml .
Dt . Con,i -G.
D«. Erdöl
Dt . Inle
! , . Kabel
D« UiitoIBH.
Dt. Pas ,
DI. Schachb .

iDt Spiegel
jDt . Sleinzg .
iDt .Teleplion
D« Ton
? « Walle
lDt ffilenh .
DorIm .?ll,ien 158

.. Union 161 .5
lDi . Sch » ellpr. 26 .5

70 70 .25
94 .75 9 /
55 65 .25
34 .5 34 .5
46 .75 47 .ö7
79 . - 5 82
13 .5 13 .5
71 25 72
39 69 5
99 .5 100
61 .5
69

34?5

61

35
162

Dllren Metall
jlflderfiosf
Dy» . Stotel
Ggeft . Salz
Cilenbnrg Ä.
Eintracht
Eis .Spro „ au
Eisend .Bert .
El . Lieser.
El .Licht Kraft
Engelh .Brku
Enzing . -U.
ErdmSd.
Erlang .Bamb
Eschw . Bg .
Hai» bg .Lift
Faltenstein
Faradit
I .M.Harbe»
«eldm . Pap .
I?el,enEulll .
Ford Motor
Krledr .Hlltt«
ffriftet
Gg .Gelling
Gels. Bw .
Genschow
viermania B.

!NerreSl). Gl.
!« es.s.el .Nnt.
Girmes Co.
!>» ladb.Wolle
sGlas Schalte
ftilüitausBrSu
Goedliardt
Noldschm .
Görl . Wagg.
« rihner
KraM .Webff.
Kroftmann
Grün ^ Bllf .
« ruschwii,
Guanowcrle
Mundlach
» aderm . 9 .
Kalteil) D.
» ageda
Halle Malck.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harpener
HedwigSh.
Hemm. Zem.
Hilpert M .
Hindr . « nss .
Hirsch » ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hoslm. St .
Hohenlohe
Hoizm. Ph .
Horchwte.
Hotelbett .
C .M .Huisch .
Lor . Hu,ich.
Alse Bergb.
d,o. Genuh
Induftrleb .
Ieserich
Illdel
Aunghan »
Sadla Porz .
Kall Cliemi«
Sali «Ischl.

22. 1 .
87
63
56
68
48
103
18 .5
127
95 .5
93 .87
125 .5
53

71
190
33 .25
70

9 .75
116 ' *
95
71 .75
171
115

23. 1 .
88
64
53
69 .5
48
104 » .
20 . 3
127
97
9o .75
127 .5
53

705

70
9 .75
119
95
72
176 .5
115

70 5 71 .87
45 4o
57 .75 56
78 .5 78
dS ? 0
70 / O
99 98
122 .5 1- 05
130 131 .5

31 .5 31 .75
73 74
31 .87 31
96 .5 96 .25

154 155
50 .5 50 .75
41 .75 43

Aarftadt
Slöcknerw.
Knarr C . H.
Köhlm. St .
Kalb Sch .
Kollm.Iourd .
Köln Reueff.
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & E».
KunzDreibr .
Küppersd .
Lahmeyet
Lanrahü „ e
Leipz .Riebeik
Lcapoldbgr.
Lindes ElS
Lindftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lüdenscheid
MaglruS
Mau » e»m.R.
Mansseld
Maschb.Unt.
M .Biiltan .W.
Max »Hll,,e
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Med . .» anffm
Me, A..G.
Miag
Mimosa
Minima ;
Mitleid . St .
Mix & Gen.
Mon,eea,inl
Mot Deutz
Mlllll . Bg.
Rattanal .Bot
üieilarwle .

22. 1 . 23 I .
61 61 .75
48 .25 49 5
139 ». 139 ".
56 .5 56 .5

74
54 .5
84

101 .5
75
20 .75

SP
102 Sl.
73 .6
60
111 .5
79
56 .5
64 .75
38
69

7 .12
84 .26
42 .o
56 .25
169
88

75
54
84
77

20 .12
6675
69
103 ' ,.
78 .0

112
78 .6
57 .25
54 .5
41 6
/

6 .62
85
-«2 .5
15 .25
161 . 3
90 .25

25 25
98 25 99 .25
27 27
21 21
91 .5 -
120 121 *1.

24
59 .62
46 .25

75
64 .5
39
77
97
24 .5
103
24
130 .5
365
51
70 .5
44

55
27 .5
27 .5
90
139 .5
48

2175
78
64 .25
15
70
55 75
159
42

105
41 .25
45 .25
76 .5

7 .37
113

59 .75
46 .25
24
75

39
78
98
26 .5
102 .5
21 62
1335
366
50 .25
70
44
12 .25

27 .75
27
90
140
48

2075
78
65 12

5675
158 .5
42
83
105
41 .75

r
7 .37

113

Ndl . Kohle
Nordd . ElS
„ Steingut
„ Tril .
,, Wolle

Nrds . .Hchs.
ild . Bedars
Ld . KatS
Mo . Gcnuft
CreiiSein
Cftiticrfe
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wlz.
Polyphon
Preußengr .
RadebergExp.
RaSgn . Î arb .
Reichelbräu
Reichel , M .

\Rheinselden
Rls. Bräunt .

.. Eleltra
„ Metall
., Möbel
„ Slahlw .

R̂ . W . S .
„ Wests .» .

RW . Spteng
Richter Dav.
Riebeck.Mont .

!^ .T .Riedel
iRoddergt .
Rasenth .P .
RülgerSw .
Sachsenw.
Sachs . Guß

Webstuhl
Sachtleben .

jSal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarolli
Schering <h.

>Schlegeldran

22. 1 .
99 75
60
140
65
37 75
127 5
33

63 62
39 .s
122 .5
49 .87
39
134

23. 1 .
98
6?
140

3875
127
33 .25
61
55 .25
39 .5
126
50 .5
39
134

134 .5 -
110 110
126 127

14 ?

126
139
96
71 .
25

125
40

42 ?25
69/5

153
19
125 'i.
141

8
25 .5
60 .75
126 .5
42
45 .5
41
70 .5

45 12 47 .5
4t . /o 41 .75
73 5 72

30 .5 31
118 117

181 184 .580 80
80 80 .12
300 298
107 103 .5

ISchub . Salz
!Schüller« el ,
ISchnltheift
lSiem . Gl
iSiem .HalSte
Sinner «I . .G.
Stöhr » g .
Stoib . Zint
Stodwcrl ,
Strals . SP .
Südd . Jmb .
Slldd . Zuck.
SoenSla
Tack C.
Thörl Lei
THUr . GaS
Tictz Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tüll Mishn
Gedr . Unger
Union chem
lln . Dlehl
Barz . Pa ». ,
« er .Böhler «.
„ chrm .Char .
, St . Wickel
„ Flansch.
„ Glan, «.
„ Gothani »

ynle B.
. M . Hall
„ Pittsei
„ Portland
„ « ciium :» .
„ Stahlw .
. Zhpcn

Bilt . Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Boigt Hässn.
Wanderer
Wass .Gelsenl.

«Wegelin
IWcsicreg.

22. 1 . 23. 1 .
1081 . III
9775 100 - ,
140 .5 146 .5
90 89 .75
145 ' /. 148

59 .62
3 °>.25
45
159
16 .87
110 ".
243
95
45 .75
142 .5
94
120 .5
97 .5
28 .5
31 .25
41
68 .5
44

603
35 .25
44 .5
160
16 .87
115
243
95
45 .75
1415
94 e120 .5
97
29 75
31 .25
40 .5
68
46

Willing
Wistner Met .
WittenerGuft
Witt . Ties
Zeist .^ Ian
Zeitz Masch .
Zell«. Ber .
Zellst .Waldh .

22. 1 . 23. 1 .
53 .75 52 .25
42 40
31 .25 31 25
74 .5 73 .75
72 73 .12
47 48
33 32 .5
85 .5 86 .5

Versicherungen ^ ^

150 .5 150 .5
« ach.M .Zcue. 820
«lllianz -St .
Rill . » llg .
Lei »z. Feuer
Magdeb . K-
Mannh . Ber.
Nardstern
Thuring . A.

170 171
329 332
26 25 26
199 199
680 660

42 .5 42 .5
105 108

65
~

-
96 96

16 15
90 90
25 25
52 .5 53 .75
126 125
44 .5 44
38 41 .25
25 24 76

28 75 28 25
116 118
40 .75 42
127 ". 131 .5

A. 'G .f.Ber !.
Allg.D.Lolalb
D .ReichSb .Bz.
Hamb.Pale ,
dlo.Hochbahn
Hambnrg -Sü
Hansa Damp -
Rordd .Lloyd
c,a »i Minen
Allg.D .Credit
Bt . f. » tau
Barm .Banl » .
By .Hy.Wechs .
Bay .Bereinbt .
Berl .Hdlsges.
Commerzdant
Darmst . Bant
DD -Bant
DrcSdu .Bant
A.K. U.
?lllg .EI.Ges .
Bay .Mototen
Bemberg
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuderuSEis .
Charl .Waffel
Eomp .Hispan
ContiEoutch

Berliner Tenuiii - S « ' 1 '
^

r > .

El .Ltcht .» r- st 93 9 / J

22. 1. 23. 1 .
44 .5 45 .25

- ) 06
83 .50 83 .62
57 . 12 58

136
101
57 .75
30
98
94
100".
125 .3

m
1L8 3H
140 ' ..
l '..8
108
47 .25
87 .5

44 .5
90
28 .25
40 .5
7o .25
246
99 25

138 ' is
101
t8 .75
31
97 .5
95 .5
100 .5
126
134
116*'.
109i .
141
108 . -
108 .5
48 .25
90 . 75
53 .75
4o .5
93
28.62
41 .5
77
248 .5
101

22. 1 . 23- 1.

Daiml . -Ben, 18 .5 l9 l2
Dt.Conti .GaS 94 .12 9 /

; 5
Dt. Erdöl 54 .87 5? £
Dt .LinoiWle 7 ^ .0
Dynam .Nobcl 56 .5 .
El . Lieferung 95 Z?
El .Licht .Kraft 93
^ arbeninduft . 116 5'»
Reltnn. Pap . 94 .5 94
gelten .WuiUe 70 .75 71 °

Gelsent.Berg 71 Z? . 0
®e[

'
f.e.Untet . 83 .25 93 .

^ |

1U2.5 , SflfS» -Goldschmidt
Hamb. t5l .Wke
Harpcn .Berg . 67 .5
Hoesch Stahl 54 .5
Holzmann 70

P-l" A
Wh #"

i
ajhf?

« itf 'Ä *A- » Mfes ;
67 . . ! s
69 .2»m 1

Hotelbett . - 86 ^
8

rfg .. ,t
3lfe Bergbau 162 ". \ f & r
» aliAscheisl. 119 .5 gitK' -
SatftaW 60 62 59 ° '

f
' ,

Klöcknerwerle 49 6 " ■
» öln.Reneffe. 59 61 „y
Mannesmann 54 .75 - V-
ManSs . Berg
Masch.-B- u
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Montecatln

Frankfurter Börse

Deutsche Staatspap .
23 . 1,

Dt. Wert » .
6% Rcichsanl .
Schatzanw. 23
Bad . Siaatsanl .
6Mt% Hess. I
«Ulbert# mit «lbl.
Reubesttz ohne
4?- Bay . «lbl . R.
4% Schutzgeb. 14

90
86

73?50
88 .40
62 50
*.971,

1 .75

Dt . Stadtanleihen
6% Berl. 24
6% Darmst . 26 81
i % Dresd .SI .S .A 74 50
7% Rtontf . 26 80 .25
i' cidclbg. Stadt «1.2« 77
5 Ludwigsh . St .«l .26 83
W Main , « .8 .25 60 .25
H% Mallnh . 3t .«t . 26 88
69, Manuh . G .8 . 27 -
8% Psotzh . 26
•i% PitinascttS 26 —

Sachwertanlelhen
(ohne Zins)

6 Bad . Hol, 24 16 . 10
> » adcuw » .
i Pl -nddtiesbi . Gal» 2 14
C Grofttr . Mannh . £ 14 .50
S heff . Boll »«. Rag , 6 .60

6 Mannh .Tt .KahI.23
5 Plötz . Hqp. Bt . 24
5 Rh . Hyp. 24
5 Stichs . Roggen 23
5 Slldd . Reitro . Banl

Pfandbriefe
8 PfSIz .vyp . R . i —ö
Stil . Hhp. Bt . 24- 25
Rh . Hl». Banl 5—8
dta . S . 31—34
4Vb «lnatol . I
4Vi «Ilmtal . II
Z Saianigue M .
>Ichuant

ktitnk - .VKtiei ,

23. 1 .

2 .2
2 .5
8 .15
1 .96

98 .50
9875
99
98 .75
11 .26
1125

6 .1
7 .50

«Idca
Bad . Bant
Bl . l . Bran
« ay . B . .E.

Würzburg
Bay .Hyp.W.
Berl .Hdlsges.
Danalbl .
De-Di -Banl
DrrSdn .Bt .
!>tanls .Bl .
Rt .HyP . Bl .

96
130
92

125
125 '/,

141
10b ' .
107 --.
91
137

96 .75
130

Kt .Pid .Bt .B . 137

125
125 */i

141
107 ' ;»
107 ' .
91
137
137

22. 1 . 23. 1 .
Ceti. Credit 27 426 27 .4
« falz.Hyp.« , 126 126
ReichSbant 223 '/» 225
Rh . Hyp. 132 13
Sudd .« od .Cr 131 130
Westb . L5 80
Wiener Bt ». 9 .50 9 .50
Wtd . Rbl . 1 j4 134

Transportanstalten
Bad . Lotall). - -
iReichSb.Bz.
Hapag 57 .50 57 50
vetdeib . Slt . 14 l4
Lloyd 58 .3 59 25

Industrie -Aktien
169
95

87 89 .9

Löweubr .M.
tSrau .Psorzh . 95
,, t ' chmStorf.

Clchb Wcrget
«l.E .G . St .
Bad . Masch.

Durlach
Banr .Spieg .
Bergm . El . - . . . . .
vteiu .Besgh. 44 .50 44 .50
BrawnBoderi
Bllrft .Erlang
Cem .Heldelb.
DalmlerBen »
Dt . Erdöl

., G .S . Zch

., Berta »

110
30

64

56
125
125

110
3075

65
19 .50
65 .t °
129
125

Dyterh .Wid.
Cl .Licht u .» r .
m . Liefet.
Emag
u.nz . Union
Ehl . Masch.
Etil . Spinn .
XG .Sorben
Rtinnt . Jett
JJelten -Otuill .
ivtll . GaS

,, Ho !
,. Masch .

Gelting u . Co
Goldschm .
Gritzne,
Grlln it . Bits .
Hase,im. KlI .
Haid u. Reu
Hammersen
Honsw.Sllff.
HefferMasch.
Hilp. «Irmat .
Hirsch Kups.
Hoch u. Ties
Halzmann
Änag
.lungh .Sebr .
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knarr C . H .

K»tb Ii S » .

22 . 1 .
60

92 .75
45
to
32
105
117
45
72 .50
118
44
15
15 .50
30 .60
31 .60
155
110
73
44
149
79
112
59
68
&
78
97

23 . 1 .
6^ .50
98 .60

45
52

105
119V»
45
71
118
42
14
15
32 .8
30
166
110
20
73

149
79

_
59 .S0
69 .75

8

"

97
139

Uli '

Kons.Braun
Kraus; & Co
Lahmeyer
Lechwcrte
Ludw .Walt
Maittlt .
Melallg .
Mel .Knodt
Mcz « . .« .
Miog
MoI .Darmft .
Dentzmolot
Lberutsel
Reltatw .Estl.
Ceft .Eisend.
Ps . Räh . « .
Rrin .Grbh .
EH.El .Borz .
RH.E .Mw .
Röder Gebr.
Rlltgersw
Schiin! Co.
Schnell. St . „ .
SchrislStcmP 81
Schuckert R 98
Schuh Bern .
Seil Wolss
Siem .HalSle
Sinalea
Slldd .Aucker
Ihllr . Lies .
Tril .Bcsigh.
Ber .CH.S« .

v « a > 2S . J » n
.

22. 1 ' 23 - *•

97 .52 73 .5O

68

41
78
19

ff §81
;M' f *(• % '
sHt

t

80p ; ,lS « . -
- 42

i9 ?<$ >:/

1 kA
25

8
145

111
65

148 '"
! t

L ij»"
62 63
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Sireit um die Donauversickerung .

, !i ® eIfenscf)önJs " nteren weißen Iura
^

ge -
'̂ e^Ier

"
^ ^ ^ °" au i| L 5l !Deitet S" ade über diese

° die » „ .̂ kshalb n,y,, ' l .n 2 £ c0. gezeigt . Das war ein
^ .. ln fen 7v

"lQ tte Berhirf. . ^ te Wasser der Donau die feste

Me
" 8 Bahnstrecke zwischen

>« v .^ »hlä^ ^ r Erde ml . cimas östlich von Immen -
^ ^ '

hiwi,
Unt> ^ Äen Ans?., Material ausgefüllt , das

«m, - 10' iii "
"hii P!n J '^ en. 3w " l »etbedtV « LT :a5n, | er der Donau die feste

?$ ! S s
öf [o im o ®0nail Bci t

'
<m

e
«l C1I' 0I ^ en H° ben und nun im

W , J»itiK. #t igen ? Qu te bet n Ä !P *1 Emmendingen und Möh -
*il J J 1® n uni h U te langsam wasserfrei :
, !«" > 5!i:iV ein ^ It f 1 J 0B ft 'flen r?n »

r
s -s durchschnittlich während

& ? ' Ilj N fort ?uch über nire .en Zeit an 70- ^ 0 Tagen
^ l > & ® tum? Iakir trnrf BV -n bet aber

r.«"1 h i ten S b-®afi « unh o ?,̂ " - Erst hinter Möhringen
-- nieder etwa die Donau wieder und

% ti O ' n ~rm!" Baarsen w ? Kilometer fort in östlicher^ °Nllu^ °nding ^
°" Meer zu münden .

irtten ve^ ^ ^ ringen versickerten Wasserstärkt durch Grundwasser , 11 Kilo¬

meter südlich und etwa 165 tiefer liegend , bei dem Orte Aach
wieder an den Tag und bilden hier die größte Quelle Deutschlands
mit einem Ausfluß von heute 7000 Sekundenliter . Das entstehende
fast schiffbare sslüßchen führt ebenfalls den Namen Aach und eilt
in Hunderten Windungen und in großen Bogen durch die Lande ,mündet im Bodensee und so im Rhein .

Die woblge ^chichteten Kalke des unteren weißen Iura und die
in ihm versickerten Wellen der jungen Donau bilden also jenes
Phänomen , das die Geologie als die Wasserscheide Europas
bezeichnet . Und streng genommen hört Heu !« mit der Versickerung .die ein ganz natürlicher Vorgang ist, bedingt durch oen Aufbau
unserer Erde an dieser Stelle , die Donau auf : nur gelegentlich ver -
binden noch Wasser aus dem alten Donaubett jenen Fluß , der sich
hinter Möhringen neu bildet .

Das Werden der Donau liegt in Baden , ebenso die Bersicke-
rungsstelle . Gleich hinter Möhringen tritt das Donaubett auf
württembergisches Gebiet , wo sich der Fluß neu bilden muß . Und
dieser Wassermangel im Donaubett ist nun für Württemberg der

ein ®
Geschichten

I«, ÄWif, , $i0„

tSÄ * * » . 3» b
bi H , lnl Ubrmnrf ,

Qm Marktplatz gelegene Ge
cS SiiN »er £ r matl « s Groß wurde in der Nack

amheimer IuweliergeschSsl .

vom Tage .
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I'"% I99
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8°n bex
'

vRürf ein benachbartes E
WC - ftfnern unb in L

6
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er i " den Laden ei

wurden n },m bie wertvollste• " Jen vor allem

o ß wurde in der Nacht
Geschäft
ein und

wertvollsten Ge
Brillantringen, aber miA ÜUI aUem BrUlantring .

v ' n . bi
'
Ss Ti

'
v ®c m ^um

'
re -

IeIe ^ ilberwaren und Echmuck-
Vjlitl)

' 'm auf der ar ^ " Pocken des erbeuteten Gutes

» r'C iif gefunden
mel tete Gegenstände wieder

tNC »eft^ ttetnaÄ , s wurden . Der Einbruch ist
^ de, » n ^ ie Täter müssen* r J fleti « . ' enn ste eriefefi>n mur +rmTT,. ir &r » ,.l8ete

des

... , -MIV -cuvu . IUU | | tU

an er !6tzten wertvolle Uhren in
'Olpolimi
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•
®' c entkamen vollkommen
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' " bettet an der Aufklärung
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Bubenstreich .
tt

3?ui Äi $ er Bubenstreich hat sich
%Z ' n Eheswu des Kriegsinvaliden

V der j>eS Mischen 2 und 3 Uhr einem*
X ' it

'
n entCT ' e1m n - 5ef,atnme mußte
J : Kernten Malsch wohnende Arzt' 6

m ?^ en?n
Ut

J.8e
Ö

ö
11

« nfam !
tu A - V« über

Ii e\
° m

. Ben

war bie Haustür
den Vorgang unterrich -) ^ v vre uöt

! C l«\ 4 f| * ii
>

;
n .e n n n I '

g
C5 ? e ttj der offenen f>aus .üre
Q) i o r wegzunehmen, '«>1 miiti '"Oto »,, " « en um v v " 11n » m en n

V \ e. 5ß
" s um 2V« i e

,
m

rr Hausschlüssel zu
JV }««* ^ n es Nock Schlossermelster Müller di«
^Ili»

^ heid °?^ i Aken ! » Zeit gedauert hätte , so
^ ^. ^

'delber« L VJ " leben gefordert . Die^ der Sache angenommen .
i\ ? hlh 23.

" 9 die Kehle Öurrhfrhnilf «

|" em Anfall ge
, . — r ein f . aus Sfreibn „äe ,8te e , c _ . I^hr gut gehendes Geschäft .

und
ver -
di«

Kehle durchschnillen.
ÄC

- - . » «MI j . iitiset Um .
t

" " "
iL " ' d>° -> - « > -

er Sn ur „
' ' .

" ut gehendes Geschäft .
einer beginnenden geistigen

IBK ^ bV öen- Als »I » Qm Donnerstag früh
V ^ tin

* nit>n d/ " !ehen hatt? nachdem sie noch
^«th,

4 au ! k ® u fbtedicn l ' ^ Laden nicht geöffnet
. "ht . Ein S der Wohnung und fand die

' K \ ^ smu
hJ ^ ^

Iem £ e6en

] Ql1 wil Todessola -'. 5or . .Am Don^ v 1" b8; r
. MX !. ,

'

1 « ! ' S1ü ' «irs ? «" K,
°
s «,

S !4 5 »»«
' ~

r ° « -
V ' « > AbeU°
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Der Schiedsspruch in der Papierindustrie
ist verbindlich

# Freiburg , 23. San . Der Schiedsspruch in der 6 a b t f ch e n
Papierinbustrie ist vom Schlichter für » erbindlich
erklärt worden .

Mihbrauch der Arbeilslosenversicherung .
Z Bruchsal , 23. Jan . Der Arbeiter A . R . aus K . wurde durch

Urteil des Amtsgerichts Bruchsal vom 12 . August 1330
wegen versuchten Betrugs zu zwei Wochen Gefängnis und
der Arbeitgeber P . L . aus Z . würbe auf feine Berufung burch Urteil
des Landgerichts Karlsruhe vom 25. November 1330 wegen Ver -
gehens gegen § 259a AVAVG . zu einer größeren Geldstrafe ver -
urteilt . Der Arbeitgeber stellte seinem Arbeiter , um ihm zu einer
neuen Anwartschaft zu verhelfen , eine falsche Arbeitsbeschei -
n i g u n g ( sog . Gefälligkeitsbescheinigung ) aus . Der Arbeiter legte
diese Bescheinigung mit seinem Antrag aus Arbeitslosenunterstützung
dem Arbeitsamt Bruchsal vor . Die Täuschung wurde jedoch vom
Arbeitsamt bemerkt , noch ehe es zu einer Auszahlung von Unter -
stützungsbeträgen zum Nachteil der Reichsanstalt gekommen war .

Grund , klagbar gegen Baden vorzugehen : Preußen hat sich der Klage
angeschlossen - Der Weltenschöpser hatte sicher nicht daran gedacht ,
daß seine Laune , hierher die Wasserscheide Europas zu lezen . Millio -
nen Jahre nach der Weltschöpfung ein Streitpunkt zwischen zwei
Länd .' rn werden könnte . Wüttemberg verlangt von Baden die un -
emwässerte Donau . Baden aber kann sie nicht geben . Und ein neuer -
dings anerkannter Grundsatz ist, daß der Unterstaat eines Flußlaufes
vom Oberstaat desselben Flußlauses die unveränderte Erhaltung
eines Flusses verlangen kann , und daß die Wassermenge ohne
zeiliche Verschiebung an den Unterstaat weitergegeben w er¬
den muß . Zwischen „verlangen kann " und „weitergegeben werden
muß " klaift aber ein Spalt so groß und so undicht , wie die Ver -
fickerungsstell « der jungen Donau im wohlgeschichteten weißen Kalk
des unteren Iura . Immerhin wird sich der Staatsgerichtshof in
Leipzig , der den Streit zu entscheiden hat , an diesen internaliona -
len Grundsatz halten , oder er muß einen neuen Grundsatz in diesem
besonders gelagerten Fall gegenüber der Natur aufstellen . In Ba -
den wurde im möglichen Bereich des Flußlaufes bei Iminendingen
lediglich ein verhältnismäßig kleines Stauwehr einer Maschinen -
faibrik erstellt , das eine klein « Mituvsache der Versickerung sein soll.

Der Prozeß Württemberg -Preußen gegen Baden ist also beim
Staiatsgerichtshof anhängig , weil im Grunde genommen die junge
Donau den Einfall hat , sich in die Erde zu verkriechen , als größl «
Quelle Deutschlands wieder hervorzutreten und in den Nhein zu
münden , um im Atlantischen Ozean zu vevdunisten, anstatt es mit
der Donau zu halten und die Reife nach dem Schwarzen Meer zu
machen . Im Jahre 1327 hat der Staatsgerichtshof einen Zwischen--
entscheid getroffen , hält aber eine umfangreiche Beweisführung für
unvermeidlich . Nach dem Zwi -schenentscheid sei Baden verpflichtet ,
die Vermehrung der natürlichen Versinkung des Donauwassers rück-
gängig zu machen , die verursacht sei durch das Stauwehr der Maichi -
nenfabrik Immendingen und durch die Sand - und Kiesbänke in dem
Donaubett aus der Gemarkung Möhringen , d̂agegen sei Baden zur
Verbesserung des Donaubettes durch Schaffung einer regelmäßigen
Flußsohle nicht verpflichtet : Württemberg sei verpflichtet die Ver -
Minderung der Versinkung des Donauwassers auf der Gemarrung
Fridingen zu beseitigen , die verursacht sei durch das Frivinger Kraft -
werk , auch habe Württemberg die Schließung der Versickerungslöchsr
auf seinem Gebiet vorzunehmen .

Inzwischen sind Unterlagen zur umfangreichen Beweisführung
geschaffen worden : Gutachten . Vermessungen , Einvernahmen usw . ;
geaenwärtig arbeitet ein Sachverständiger im Auftrag des Staats -
gerichtshofts ein Gutachten aus usw . , denn in absehbarer Zeit
soll das Urteil gesprochen werden . Der Staatsgerichtshof hat das
Wort zu einem ebenso wissenschaftlichen juristischen wie geologischen
Urteil , denn die Versickerung mit der Aachquelle muß bestehen blei -
den aus wirtschaftlichen Interessen der Aach -Anlieger , und die Do-
trau soll über die Senklöcher teilweise hinwegkommen aus Interessen
der Donau -Anlieger . Am Zwischenentscheid des Staatsgerichtshofes
gemessen , dürste aber weder der Kläger noch der Beklagte am End -
urteil eine rechte Freude haben . Und nachher weiß man immer noch
nicht , wie die Natur in der ferneren Zukunft die Lage gestalten wird

Karl Birner - Konstanz .

Gemeinde-Umschau .
Stürmische Bürgerausschutzsiyung in Böhrenbach .

: : Böhrenbach , 23. Jan . Bei der Einführung der Bürger -
st e u e r und Bier st euer kam es in der Bürgerausschußsitzung in
Böhrenbach zu stürmischen Szenen . Als der Vorsitzende des
Bürgemusschusses . Bürgermeisterstellvertreter Eemeinderat Siegle ,dem sozialdemokratischen Fraktionsredner das Wort entziehen
wollte , weil dieser in heftigen polemischen Ausführungen die Wirt -
schaftspartei , der Siegle angehört , angriff und nicht zur Sache
sprach, rief der Redner : , Sie sind zur Führung einer Bürgeraus -
fchußsitzung überhaupt nicht fähig .

" Mit Mühe gelang es . die
beiden sich nunmehr persönlich mit Worten Bekämpfenden ausein -
anderzubringen . Nach diesem Intermezzo wurde die Bürgersteuer
mit 38 gegen 13 Stimmen angenommen und die Biersteuer mit 50
gegen 1 Stimme abgelehnt .
Nachspiel zur Müllheimer Bürgerausschuhsitzung .

Mullheim , 23. Jan . Der Bürgerausschuß genehmigte die Auf -
nähme eines Darlehens zur Beschäftigung der Wohl -
fahrtserwerbslosen in Höhe bis zu 10000 RM . Die Zu¬
stimmung wurde mit 29 gegen 28 Stimmen erteilt . Die National -
sozialisten haben geschlossen dagegen gestimmt .

Nach Schluß der Bürgerausschußsitzung kam es auf der Straße ,
in der Nähe der Reichspost , zwischen einem sozialdemokratischen
Biirgerausschußmitglied und einem nationalsozialistischen Zuhörer
zum Streit . Dabei wurde der Nationalsozialist zu Boden ge-
schlagen . Untersuchung ist eingeleitet .

*
nz . Eggenstein , 23. Jan . lBürgerausschuß .) Der neugewählte

Bürgermeister Ludwig E n d 1 e ist mit dem Gehalt von 3000 Xtl
einverstanden . Dem aus dem Amte scheidenden Bürgermeister
Stern überreichte Eemeinderat Theodor Stutz eine Ehren -
Urkunde für seine langjährigen Dienste . Stern war 22 Jahre als
Ratschreiber und 3 Jahre als Bürgermeister in der Gemeinde tätig .
Für die Ehrung dankte Bürgermeister Stern mit herzlichen Worten .
Im Namen des Bürgerausschufses sprach Albert Schnürer als Erster
Vorsitzender der Vürgerpartei mit warmen Worten den Dank dem
ausscheidenden Bürgermeister aus .

M. Bruchsal , 23. Jan . fälus dem Stadtrat .) Der Stadtrat
beschließt den Beitritt der Stadt zu der Winzergenossen -'

chaft Bruchsal , deren Gründung bevorsteht . — Gegen einen
tädtischen Mieter soll wegen Nichtbezahlung des Mietzinses Räu -
mungsklage erhoben werden . — Für die Vergnügungssteuer -
Pflichtigen Veranstaltungen während der diesjäh ' igen Fast -
n a ch t s z e i t werden neue Einheitspauschalsätze festgesetzt. Die
neuen Sätze sind unwiderruflich festgesetzt, so daß etwaige Gesuche
um Ermäßigung oder Einräumung besonderer Vergünstigungen
künftig abgelehnt werden müssen . — Für die Auswahl von Not -
tandsarbeiten ^ die im kommenden Rechnungsjahr mit einem neuen

Notstandskredit ausgeführt werden sollen , wird ein be 'on-
derer ' Ausschuß des Stadtrats gebildet . — Vergeben werden ver¬
schiedene 9Trupften an bissige ?>̂ ndwerksmeister und Un ^»rnehmer .

ß . Metfesheim , 23. Jan . (Stroßenunterhilt und Kraftfahrzeug -
teuer .) Der voranschlagsmäßige Landstraßenunterhal -
tunasbeitrag stellt sich für 1931 auf 1976 Mark fü ) gegenüber
600 Mark zur Vorkriegszeit . Der Betrag wird vorerst vom Ge -
meinderat nicht anerkannt . Hier müßte unbedingt mit der Kraft -
fahrzeugsteuer « in Ausgleich geschaffen werden ; denn einerseits sollen

die Realsteuern gesetzlich gesenkt werden , andererseits werden gesetz-
lich erhöhte Beiträge verlangt . — Der Holzhauerlohn für die Bürger¬
gabe beläuft sich in diesem Jahr auf 7 Mark und ist bar beim
Empfana des Loses zu entrichten .

Triberg , 23 . Jan . ( lleberleitung der staatlichen Realschule
in eine Privatschule . » In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde
die Ueberleätung der staatlichen Realschule in eine P r i v a t s ch u l e
mit allen gegen die Stimmen der Kommunisten gutgeheißen .

Aebergang zum Weskwetter .

Die große atlantische Zyklone hat sich im Räume zwischen Is -
land . und Schottland weiter vertieft und ihren Wirkungsbereich
bis nach Westfrankreich und Nordwestdeutschland ausgedehnt . Bei
uns wird sich der Uebergang zu Westwetter nur langsam vollziehen .

Wetteraussichten für Samstag , den 24. Januar 1931 : Meist
wolkig , Temperaturanstieg . Niederschläge zuerst nur im Norden
des Landes .

Schueeberichie vom 23. Januar 1931 .
ytldberg -PoMtati - « : bewölkt . 0 Grad . 90—95 Ztw . . verblrscht . SVi -

und R » delbalin gut . „ , . . . .
Hiuterzart u : bewölkt , miuus 2 Gvwi , I-S Ztm .. verharscht , Ski - und

ütodcloabn gut . . . ,Titisee : heiter , minus 8 Gvad . IS Atm .. verharscht , SVr- mrd Rooel -

?!cllstal >t : bewölkt , minus 4 Grad . 15 Zbm. . verharscht , Ski - ttnfc
Rotelbahn gm .

2t . Blasien : halbbebeckt. minuS Z Grad . 80 Ztm ., verharscht . Ski - und
Rodelbahn gut .

Schauls .stand : bewölkt , minus 1 Graö . 25 Ztm . . verharscht . Skibah »
mäßig . Robelbahn gut .

Had Dürkheim : halbbeöeckt. minus 1 Grad .
St . Gcorgcn : b̂ewölkt , 0 Grwd . 20 Ztm . , verharscht . Skiüahu gut ,

Rodelbahn niabig .
fturtwauge « : bewölkt , minus 4 Grad , 25 Ztm .. verharscht . Sklvahn

mäfeifl .
Schönwald : heiter , miims 1 Grad . 50 Ztm . . verharscht , Ski - mib

Rodelbahn gut .
Kniebis : bewölkt , minus 2 Grad , gz Ztm .. verharscht . Ski - und Rodel -

bahn mÄktg.
Ruhestein : bewölkt , minus 1 Grad . 80 Ztm ., Kirnschnee . Ski - unt

Rod lvahn mähig .
Ptummclsee : bewölkt , minus 1 Grad . 8S Ztm . . Firnschnee , SÄ - und

Rodelbahn gut .
Horirisgrinde : bewölkt , minus t Grab . 85 Zm . , verharscht , SN - und

Rodelbahn gut .
Hnndsbach -Biberach : bewölkt minus 4 Grad , 15 Ztm .. verharscht . Ski -

bahn möglich .
Unterstmatt : bewölkt , minus 2 Grad , 85 Ztm . , Kirnschnee . Ski - und

Rodelbahn mätzig .
Sand : bewölkt , minus 4 Grad . 10 Ztm . , verharscht , Ski - und Rodel -

bahn stellenweise .
Hcrrenwies : bewölkt , minus Z Grad . 18 Ztm ., verharscht . Ski - und

Rodelbahn gut .
Hnndseck : bewölkt , minus 8 Grad . 15 Ztm . . Kirnschnee , Skibabn gut .

Rodelbahn mätzig .
Bithle ^böbe -Plättig : bewölkt , minus 6 Grad . 1 Ztm . , liickenh -st.Üaltenbronn -Hoblob : heiter . 0 Grad . 10 Ztm . . verharscht . Ski - und

Robelbalni fahrbar .
Dobel : heiter , minus 5 Grad .

Wasserstand deö Rheins .
Waldsbut . 28 . Januar . mvraenS g Uhr : 227 Ztm . , q«f. 5 Ztm .
Raset . 28. Januar morgens 0 Uhr : 45 Ztm .. gef . 5 Ztm .
« chnfterinsel . 23. Hanuar . moraens 6 Uni : 94 Ztm ., oci . 12 Ztm .Lebl . 23. Januar , morgens 6 Uhr : 252 Ztm . . « es. 17 .-Mm .Marau . 33. Januar , morgens 6 Uhr : 456 Ztm . , ges. 19 Ztm .Mannheim 23 . Januar , moraens V Uhr : 411 Ztm ., gek. 18 Ztm .Caub . 2s . Januar . uiorgenL 6 Uhr : über 200 Atm .
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Winter in Bayern .
Von

E. Schwarz .

Es sind noch Immer wenige , die sich zum Winter bekennen , man

ist noch nicht ganz überzeugt . Unannehmlichkeiten überwiesen die

Vorleite , lonjervaliv hiui man am lradittouellen Sommerurlaub

fest. Man liest zwar häusig verlockende Dinge von Winterionne und

Schönheit , man liest sie mit einer Art grimmigen Humors , denn

tlii .gl oas nicht alles etwas unwahr >lhe >ntich . zum mindesten üoer -

trieven ?
Immerhin würde es sich lohnen , Umschau zu halten , vielleicht

gewinn : man eine andere Ueoerzeugung dabei . Namen Hingen aus :

Schweiz , Eornna , Arlberg . Was berechtigt ist , soll nicht abgestritten
oder vermindert werden , jedoch darf nicht vergessen werden , dag

unser deuiiches Mittelgebirge in kleinerem MMtabe . die bayeri¬

schen Berge aber schon in vollem Umfange Gleichwertiges zu
bieten vermögen .

Manches kennt man hier vielleicht schon vom Sommer , das

Allgäu , das Werdenselser Land oder den südöstlichen Winlel der

Berchtesgadener Berge . Doch keine Vorstellung des Sommers reicht

heran , um sich den Begriff des Bergwinters zu formen . Bergwinter

ist Neuland . Er gestaltet das Gesicht der Landschaft um , er

verändert auch >hr äußeres Wesen , neue Kräfte und Mächte sind am

Werk . Die Berge sind monumentaler , scheinen unnahbarer , die

Landschaft trinkt andcres Licht und andere Farben spielen darin ,
das , was ihr Melodie verlieh , ist verstummt , die Bäche und Seen

sind erstarrt . _ , _ .
Dafür haben Dinge , die sonst unbeachtet bleiben , an Bedeu .ung

gewonnen , die steile Waldschneise wird zur Probe an Können und

Mut . Wiesenland und Felder , auf welchen spärlich geerntet wurde ,

sind nun Bereiche schönster Winterfreude , Berge , sonst zu hoch , um

bequem , zu nieder , um interessant geheißen zu werden , erstehen als

Skiparadiese . <•
Als einziger Berührungspunkt zwischen den kontraren Lahres »

zeiten gilt nur noch das ureigenste Wesen der Landschaft , der aus -

geprägte Charakter , den die weiße Decke trotz aller Gleichförmigkeit

nicht zu verwischen imstande ist. Die jäh aufwallenden Keltenzuge

des Wettersteins und Karwendels wirken mit der sich immer gleich-

bleibenden Wucht und Leidenschaftlichkeit , heiler , entspannend »nd

bewegt sind die Allgäuer - und Tegernseer Berge , nichts verlieren die

Tafelgebirge des Berchtesgadener Landes von ihrer romantischen

Schönheit . . .
Wiederum ist die Verkettung zwischen Winter und der bayeri¬

schen Vergroelt so innig , daß niemand das Land wirklich kennt , der

es nicht in der sonnigen Klarheit seiner Winte ^pracht erlebt hat .

Erst das Wissen um diesen Winter bildet neue Begriffe von Mog ,

lichleiten und Schönheit . Möglichkeiten , das sind Sport . Erholung

Vergnügen . . .
Der Wintersport hat in Bayern eine rasche , durch ,

greifende Entwicklung genommen . Ski ist überall voran . Er be-

herrscht die Wintersportplätze und seine schmale Spur durchzieht

das ganze Bergland . Sportlicher wie touristischer Skilaus finden

gleich sorgfältige Pflege . Ueberall erfüllen die Berge Vorbedingun -

gen und jeder Ort setzt Ehre darein , mit der Durchführung bedeu -

tender Konkurrenzen betraut zu werden , musterhafte Schanzen zu

stellen . Leichtes , sanftes Uebungsgelände steigert sich bis zur hoch -

alpinen Tour , Skidorados miteinbegriffen . Die fast unbegrenzte

Verwendungsfähigkeit des Skis erklärt in erster Linie die ständig

zunehmende Zahl der Anhänger dieses schönsten Wintersportes .

Sehr viel an Bedeutung hat in den letzten Jahren Eishockey

gewonnen . Die zahlreichen Seen und künstlich angelegten Bahnen

geten hinreichend Gelegenheit zur Ausübung . Garmilch , Füssen und

Berchtesgaden haben schon Ruf darin erworben .
Für Eissegeln kommen nur die größeren Seen in Frage .
Der Rodelschlitten hat sich in Bayern vom Verkehrs - und

Arbeitshilfsmittel zum Sportgerät entwickelt . Er wird sich hier

auch nie überleben , denn prachtvolle Bahnen wie vom Herzog -

stand bei Kochel - Blomberg bei Tölz . Brünnstein bei Oberaudorf , ver -

lieren niemals ihre Anziehungskraft . Eine Bobbahn gibt es vor »

läufig nur in Garmisch -Partenkirchen .
Hier ist auch traditionelles Trabrennen ; Winterkampfspiele der

Motorsahrzeuge und das sportlich reizvolle , interessante Skijöring

haben sich eingebürgert , in anderen Orten erst im Entstehen be-

griffen . Die Wintersportswochen in Berchtesgaden haben einen

bedeutenden Anfang gezeigt . . (11 ,
Erholung ist geradezu bedingt durch das vorzügliche Winter -

klima . auch trägt Sport , in vernünftigem Maß betrieben , sehr viel

dazu bei Die auffallendste Erscheinung ist die kräftige Sonnen -

Wirkung , die sich mit zunehmender Höhenlage bis zu sommerlichen

Temperaturen steigert . Diese W i n t e r s o n n e in den Bergen

ist in ihrem strahlenden Glänze so beglückend , daß sie als köstlicher,
brausender Trank gepriesen wird . Die bergumwallten Orte sind

geschützt vor dem Zug rauher Winde , nur die singende , schmeichelnde

Lust des Föhns fällt hin und wieder von den Bergen , nicht immer

zur Freude des Sportlers . Ein eigentlich schlechtes Wetter gibt es

dagegen nicht , denn was ist das schon , wenn es einmal tüchtig

schneit ? Niemand wird daran denken . Vergleiche mit der Trost -

losigkeit sommerlicher Regenströme zu ziehen . Die Klarheit der

Luft schwingt durch das ganze Bergland , von seinen Höhen sieht

man häufig die graue Wand des Nebels , der über der Ebene hockt .
Badeorte wie Reichenhall . Tölz und Oberdorf haben

den Kurgebrauch auch im Winter ermöglicht und gute Erfolge damit

erzielt .

DIE BAYERISCHE
ZUGSPITZ BAHl

fiJÄwMERsii

NERVI
(bei Genna )

Pension Palmenpark
Bestbeksnntes deut¬
sches Haus in der
Nähe d Meeres Aus¬
gesucht srute KU <"he .
Preise ab Mk . 7 .—
f ( r voMo Pensinn

mod. «Inger , ärjtl . geleit . Hau 'S für
Leichtlungenkranke . Prospekte durch :
(614a > Besitzer : N . Stiftlinn . ( St . Galler Oberland . Seh«

Das schönste Ski-G ® ia *
Prächtige Uebungsfelder . A " p

*' HA',
kannte Spitzmeilengebiet ( S. A - .

für andere herrliche e »
| ^ j

Ski - Kurse
Kurhäuser : Alpina . Gawperdon ^ ^ «

Tannenheini . 1 preis".
Gute Verpflegung bei mäBJfJ®?'

r0b ^ .
•IDustr . Prospekte u Auskunft

Der rassige 8ki -
8port - Plat * Im
Gotthard 'QebietIZSS m u . M . IA4U24

17 Hotels - 1500 Bellen .
Das sonnige YVinterparadies Im Herzen d Berner Alpen

— Reichhaltiges Sport -Programm —

28. Februar bis 1. März 1931: 25 . Ski -Rennen d Schweiz

AU« Auskünfte Prospekte und Preislisten durch das

Offizielle Verkehrsbüro Adelboden
sowie alle bekannten Reisebüros tn Deutschland .

Prosp . u . Au8k .
d .Verkehrsbüro

Telefon 32für erfoltf ' eiche Ver »
kehrtwerbung liefert
in ein - und mehr
larbifier Ausführung

Buch - u. HunsidrucKere
Kar sruhe

Fernruf 4050—4054,

Die best empfohlene , beliebte waMKtte . 3en .
traffietsfl ., Pensionspreis . // 7 — bis 7.50.
Prospekte . Telephon Tribera 873. (820aj
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^ Zauderte .
»voll l Wie uns diese Menschen überfielen ,

Herr CL - Sie Pölich auf ein Pferd und
biefe S?(>rf,fi ' „" nü die Feinde hinterher . Eni -
is !"

™ Lieber Herr Jbenstein , diese Nacht

k- I Ersch
'

" war ein JlJ J aam - »" ädige Frau !"
Sei I f "' voi ff ?°tt° sich aS tf ®ef5n0ni« ! - Ich schloß lein Auge.. Al ^Pfung e ; L t

n '
,®anl gelegt und schnarchte . Marianne

»erte oqi, , ? 'tIt- Aber ich konnte keine Ruhe
"u f das iAr»2ni en auf der einen Bank und mußte
lächelte. Viehzeug horchen . Ratten —

.
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' cn ■ Vielleicht hast da keine gesehen .
" Kraute h„ « a^ ln und dorthin rannten sie , und' Zurrte .

^ kine zu mir herauf auf die Bank."
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ifc :

% »ar
Sf UN-

h .

°B richtig öerr Jbenstein , geschrien hat meine
natürlich dachte schon , Weltuntergang sei

schlaf ! k̂einen Schlaf mehr zu denken. Na ,
h. Knochen taten einem beim Aufstehen
ein {»„j .

e me ' nH« tt war das , eine Infamie !"' "
Lecher Streich."

geiferte sich .
1

nnerböî
^et

. le <̂ te Ausdruck, Herr Jbenstein !
^ hasten **ns u>ie Verbrecher verfolgenZu lassen, uns Pässe und Papiere zu

151 bel
® enn ich an den Herrn Polizeirat

Nt ?« " teser Zwenger jetzt wirklich auf der

rd ih« „ i * JRotterdam an Bord gegangen.' °m !Ä W -cht gelobt haben. - Aber so, wie
<*) nicht. Hätte er mich gefangennehmen

'Biet ,
w' tlt,
% n

sah
l^ tzt noch nicht hier im Zug ."

Wfi "
* Iqi

" ,lS noch bang an.
jetzt fej

n blt 'em Mann drohen ?"
habe >rf!

C
j ? rt * "7 wünsche nur , daß er auf der

hg . °« dem Schiffe, dann werde ich ihn
S Ju machen.-

' 6 tin 2KitteI ' n die Hand gespielt,

auch stch Frau Therese ein Schläfchen'
kragt? l°r fielen die Augen zu.

„Wollen Sie nicht auch ein wenig schlafen , Fräulein
Marianne ?"

„Nein , ich bin gar nicht müde."
Sie sah hinaus in die winterliche Landschaft. Die Schweizer

Grenze war überschritten. Der Zug eilte den Bergen näher und
näher .

Nach längerem Schweigen begann Marianne .
„Wie friedsam das Land daliegt !"

, Und wieviel Kampf dennoch in manchem dieser Keinen HSus»
chen toben mag ! Der Mensch bekämpft so gern seine Mitmenschen,der eine mit Worten , der andere mit Taten , der eine in offener
Feindschaft, der andere als heimtückischer Ränkeschmied."

Marianne sann vor sich hin . Schließlich begann sie wieder .
„Ich möchte irgend wohin , wo Frieden ist."
„Und das Testament Simon Nolthagens ?"
Sie schwieg. Er fragte leis .
„Wie wird es in acht Wochen sein? - » Ihr Schicksal hat sich

dann entschieden , für alle Zeit .
"

Ihre Augen blickten ernst.
„Ich muß den Weg der Pflicht weitergehen ."
„Und denken Sie nicht an Ihr Glück? An Ihr Lebensglück?"
„Dar ? ich denn daran denken ?"
„Haben wir nicht auch Pflichten gegen uns selbst ?"
„Erst kommen unsere Pflichten den anderen gegenüber."
Er nickte.
„Ja . — Nur geht der Weg der Pflichterfüllung anderen

gegenüber nicht selten — über die Scherben unseres eigenen Glücks ."

„Es wäre doch kein rechtes Glück gewesen , wenn es mit einer
Pflichtverletzung erkauft worden wäre . Glück bringt uns erst dann
ein ersehntes Ziel , wenn wir nach Erfüllung unserer Pflichten
danach greifen können.

"
„Haben Sie solch ein Ziel vor Augen ?"
Sie senkte den Kopf.
„Ich — weiß es nicht. — Ich will jetzt nur daran denken, daß

ich Pflichten habe."
freiwillig übernommene Pflichten !"
.freiwillig ? — Muß ich nicht?"
„Ja — und nein. — Es gibt Pflichten , die man mit halber

Freude auf sich nimmt , und solche, die man — wenn auch nicht
widerwillig , so doch mit dem Gefühle einer niederdrückenden Last
erfüllt . — Sie fühlen die Last, Fräulein Marianne ."

„Ich ? — Oh , wollen Sie mich von meinen Pflichten abbringen ?"
„Nein ! — Niemals ! — Sollen Sie noch einmal wahrhaft glück-

lich werden , dann müssen Sie erst mit der Erfüllung dieser Pslich-
ten fertig werden. Das ist gewiß. — Gewiß ist aber auch, daß Sie
nur ein wahres Glück auf Erden finden werden , wenn — Sie
Ihren Vetter nicht heiraten . Sie lieben ihn ja nicht."

Sie bat :
„Lassen Sie das !"

„Darf ich nicht an Ihrem Schicksal Anteil nehmen ? — Sehen
Sie , ich bin ja so froh, daß ich Sie beschützen darf."

Sie lächelte, und es sah ein wenig wehmütig aus .
„Si ? laden sich also auch gern Pflichten auf . — Freiwillig ."

„Ja . aber das ist keine Pflicht mehr ! Das ist mein Wunsch .
Ich möchte ja Ihr Beschützer sein !"

„Ist das nicht eine undankbare Aufgabe ?"
„Nein , ganz und gar nicht. Nur —"
„Sitte , sprechen Sie doch weiter !"

„E? ist mir nur ein wenig davor bange, daß meine Beschütze«
rolle eines Tages ausgespielt sein wird ."

Sie wandte den Kopf seitwärts und sah angelegentlich zum
Fenster hinaus .

„Der Abend kommt !"

.Morgen sind wir in Genua und übermorgen fahren wlr mit
der „Irene " gen Neapel ."

„Ich freue mich auf die Reise.
"

„Sie freuen sich auf das viele Reue unterwegs ?"
„Ja , man kommt dann gar nicht dazu, nachzudenken ."
.Wünschen Sie sich das , keine Zeit zum Rachdenken zu Haben ?*
„Eigentlich — schon."
Der Zug arbeitete sich jetzt an felsigen Hängen aufwärts . Hohe

Schneemassen türmten sich zu beiden Seiten . Manchmal tauchte eine
Arbeiterkolonne auf, die den Weg für die Bahn immer wieder frei-
schaufeln mußte.

Draußen im Gang rief jemand laut : Lawinen ' !
Irgendwo fern donnerte es drohend durch das winterlich «

Dunkel.
Der Major richtete sich mit jähem Ruck auf.
„Was ist das ? Wir werden doch nicht etwa von einer Lawine

verschüttet werden ?"
Frau Therese saß plötzlich auch aufrecht.
„Lawinen ? — Lieber Himmel , daran hatte ich noch gar nicht

gedacht ! Wenn wir nun verschüttet werden !"
Bert Jbenstein wehrte :
„Aber gnädige Frau ! Irgend jemand draußen im Gang hat

von einer Lawine gesprochen . — Dort , sehen Sie , die Arbeiter haben
eben das Gleis wieder freigeschaufelt. Es war eine Lawine nieder-
gegangen."

„Also ! - Also!"
Der Major stand aufgeregt am Fenster und starrte hinaus iit

die dunkle Landschaft.
„Und wenn nun eine Lawine auf unseren Zug niedersauft ?''
„Nur nicht nervös werden, Herr Majori "

„Da vorn ist ein See !"
„Das ist der Vierwaldstätter See .

"
Es ging durch einen Tunnel . Dann leuchteten unten vom See

Lichter herauf .
Höher und höher klomm der Zug . Der Major griff

Kursbuch.
„Wo sind wir ?"
„Wir müssen jetzt nach Amsteg kommen ."
„Da haben wir doch schon viel Verspätung .

"
„Tut nichts ! Wir haben reichlich Zeit !"

(Fortsetzung folgt.)

zum

AH
e Preis - Abfchlag

H
?
S

Ma
«*i.,

Lässigen wir" ' ttea - Präse um SCO das Pfund
«iiier
| . m 1 . 90

* - M
" " bi

.
sher 1/4 565 jetzt 1/4 6 <M

aus hah - M
' ' ' k lsh er i/ -t "Ür?5 jetzt 1/4 704

11
' ' * bisher l i

~
0 ~85 jetzt 1/4 80 f

al -M
' " Kisker 1/4 595 jetzt 1/4 90 -1

_
• • . . bisher 1 / 4 1/4 . on J

erl

Peci

j ^ ^ ^^ i^ beiiebten Gutscheine . |

^ ^ ^ burger Kaffeelager1
& Garfs

- m wwwitr , Ruoaniip . is . zannncenip. 53a

MA

leti

i

<1*114

0h

r^
'
St

fc& Öas

& St
5 bit

Wr
' - '

Ä .

& » f* i

«Cfudy, .

Jw 'ntöDfe

KK/l

ßMS° . j M # g e
': A . ln

> .
e
p!i » o s

ttt* I fr
§ etr ?h7j ,a)a ' ,,la>
U 4 n

i mmcc

vol ..

Große Halle
^ p̂ fonftruftion . ca . 40 m lang . 12
teitlKö 3,5 m bock , mit arohen Obe

m breit .
^ . _ Oberlichtern

am Nbeinhasen Karlsruhe stehend ,«vtl . auf Abbruch »u verkause « . Die Halle
rann auch an Ort und Stelle als Lagerbausvoer für industrielle Zwecke verwendet werten .

In der Halle befindet sich eine llX)pferdioe

Lokomobile
betriebsfähig , welche mitverkauft werden kann .

Näheres : (8108 )

w > Gruner . SMMIM
Äorföruft « _ « rlegsltrade 144 - Tel . 72#0.

Tchterzimmer
Echleislack , mod .TSne nach Wahl ,erstklafsige Werks »
arbeit . Überaus
» unsttaer Preis ,empfiehlt (7724 )

P. Feeoerie
. Möbelfabrik .Durl . Allee «8<t

Wohmimmtt
n . Speisezimmer
in Eiche u . Auk >.
bäum . eleg . vor »
wen . prima Qua »
lität . lte ' ern

sehr billig
Karl Tbowe ^ C « .
Herrenstr . Nr . 2Z .
geg . d .ReichSbank .
Niesig grosse Aus .
wabl !Besicht . frei >

DER GRÖSSTE
PREISSTURZ
DES JAHRES

Wolle
Wissen Sie schon , wie
billig Wolle geworden
ist ? Wir bringen un¬
sere bekannten Marken¬
qualitäten zu neusten
Tagespreisen

ERB Kaiserstr . 115

Speisezimmer
lehr IchöneS Modell ,
lompl ., für nur 490 M
zu verkaufen . Günstige
Gelegenheit f . Brautl .

Sain & MM
WMtr . 6 sr «

2 Schlafzimmer
m. 180 cm br . Spiegel -
schrl ., kompl . Birke im .
nur 443.— M
echt Eiche , m. Weifsem
Marmor

525.— MK.
Teilzahl . . Ratenabkom ,

Emil SitiiaeHier,
KarlsruheMahIburg .
Rhein st raste 12.

Qualit. mobei
Nutzb . poliertes

Speise¬
zimmer

Büfett in . Aufsatz .
180 cm ,

Kredenz ,
Auözuatifch . oval .
4 Polsterstühle

billig wie nie ,
um zu räumen ,
MK. 860.-
mobeinaus

Freunoiicli
Kronenftr . 37/89.

r .. .. —

öaxopfjone
Conn . Kohlert ,

Adler u . a . teils
gebraucht . sehr
preiswert Ange

böte kostenlos .
Musikhaus

Schlaue
Kaiserstraße 175.

Eina . rechts , 2. 8t
Telefon 339.

■ Die neuesten >

I Radio- 1
Avvarate v. 99 Jl an
mit Lautsvrecher , auch
Teilzahlung . (8073)

3. Pia ' ecki jH
ünilcnttf . 60. Hl

DiVl.-öAMWe
in schwer eichen f ) f |
rteu .au ied .Karb - IJ mton vass ., gebeizt , ? lll
» nur UU
Nöbelschreinerei
Humboldtltr . 8. M

Schlafzimmer
in groß . Auswahl ln
versch . Ebcwölzern u .
schöner Fournicrung
wcrd . zu leb . annehm -
bar . Preis abgegeben .
Echt eich Zim . komvl
mit weißem
Marmor M ° ° 1'

Seiter . WMr . 7

Werbetage 24 . Jan . - 7 Febr?
Dane r wellen Kopf von 18 .- Mk . an .Garantie f . Haltbarkeit bei lang . o . kurz . Haar .1 Kopfwäschen mit Wtasserwellen . . . 2 —1 Nachscbnitt -.75 1 Bubikopf -Ondnlat . - .751 Kopf watschen -.75 1 Kinderhaarschnitt -.50
Dam .- Frifierfa 'on FPlflaSCtimlOt . Kiiferft . 100

SCHLAFZIMMER
kompl .. mit 1,80 m br . Schrank mit In -
nenspiegel , eichen mit nntzbanm , trotz
prima Arbeit , nur Jl 496.—,

KÜCHE
kompl .. echt Pttschpine . nur Jl 165.—.
Epple - Möbel — Steiustrahe Nr . « .
Haltestelle Mendelssobuplatz , bei Ecke
Kriegs - und ttronenstratze . *

Herren - u . Damenrad
w . neu . bill zu verkf .Lchützeuftr .6I , Werner .

«807N

Herrenfahrrad
sehr gut erb ., f- f. bill .
zu verkaufen . *

ÄlofcJtr . 35, rv ., r .

Damenra »,
fast neu . m . el . Be -
leucht .. f . 45 M abzug .
(f . Mellert , Gartcnstr .
r>8 . Eing . geffinoftr . *

Einige bereit » neue
zurückgeholte

Tisch - Kttd Schrank -

| ßrammopnone I
m . Platten fpottbill . m.
Garantie , a . Teilzabl .
z . Piaiecki M

Lnisenf » . 60. DI

Seltene

Gelegenheit !
Einige (FH4121

SprechWMte
wegen Aufgabe d . Ar -
tikels weit unter Ein -
kaufspreis zu verkauf .
Su erfragen :
KriegSftrabe 17L . pt .

Dklbl . « inderwagt » .
gut erh . . f . iojl vkk.
Marieniirabe Z6 . pari .

( 11290)
Gm erhaltener

Peddigrohr -
Kinderwagen

«hohe RSderl , tadell .
Federung , gwn bar
preiSw . zu verkaufen .
Ebenso Zflammig . wie
neuer Gaskocher .
Dammerstock , Eugen »
Geckstrabe 41. (8076)

Alte Vi Geiae
Hill , zu verkf .
» irschstr . 117. IV . . r . Photo

Voigtl . AvuS , 6,5 :9 ,
Compur , 1 :4,5 , zu ver¬
kaufen . (FH41Z )
Kiftling , BoeckWr . ZI

Radio
billig zu verkaufen . *
Rllppurrcrftr , 100. IV .

öAeldmM . ^ 5 '
A . Brtler , Waldstr . KL.

(FH3SSI

Orga -Priuat
Sdtreibmasdiine

nur Mk . 4. — wöchentl ,
Generalvertretung

H. StiSMe . KarlSrufte ^
Riippurr . Graf Eber -
»cinftr . 14, Tel . 7747 .

(7525 )

Münzen -
Sammluna

vom 17.118. Jahrhun¬
dert , zu verlaus . An
liebot« unl . H .N . tA » »
in die Bovische Presse
giliale vaupwast .

Radio
Nevemvsünger , fabrtt
neu , kehr bill . zu vcrkf .
Au,useh . v. 6- 8 Uhr
abends . kFHll »)
Amallenft ». 67, l . 2

Damen - u . Herrenweste R All
relnaWolle W bvU

Herren - Pullover
mit ReitSverschluB , , ,

Damen Weste .chwa«
reine Wolle , mit Kragen und Gürtel
Gelegenheitskauf

Damen - Handschuhe
au * KUtem Trikot

4.90
8.50

Damen -Strumpf
Wolle mit Kunstseide plattiert , , , , ,

Damen -Strumpf
Mako , schwere Qualität

1.50
1.00

UMxttGUxL
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wasche
Ein ntsmoslio Froinerfiand-
tilcher BinitelStOcke, soweit Vor¬
rat — zum Aussuchen — nur eute
Qualf äten Stück

Ein Restposten Damen-Nacht-
Hemden Einterstücke — z Aus¬
suchen nur gute Qualit ., Stück

Wollene siieleliiöschen
in vielen Falben . . . . . . . .

Splelanzüge reine Wolle,
nur gute Qual täten — soweit Vor¬
rat zum Aussuchen

Strumpfwaren
Damen-Strümpfe
Seidentlor o er ägyptisch Mako ,
Doppe 'sohle und Hochferse , balt¬
bare Qualitäten Paar

Damen -Strümpfe
Wolle , fein plattiert , gute Strapa¬
zierware Paar

Damen-Strümpfe
künstl . Waschseide mit Florsohle
und Rand , in großer Farbenaus¬
wahl . . Paar

für Kostüme werden all 1

Wolle plattiert , modern gemustert
od . einfarb . mit engl Sohle Paar

dos Forstamts »
Forleuabschnitte : km 3
15 IV . Unter dem
sehr schönes Glaserbol »'
stens Dienstag , de«
ganzen Prozenten 0 «
das Forstamt . . . . .

Matzlisten und weite
Januar 1931 ab dural ^

in den Wintermonaten bereitet dem Milch -
Handel von jeher außerordentliche Schwierig -
leiten , da er bereits alle

^ Häuser bei Beginn
der Arbeit noch verschlossen vorfindet .

Einem schon lange gehegten Wunsche der
Kundschaft nun Rechnung tragend , u . um un -
seren Mitglieder einmal auch einen freien
Sonntag zu gewährleisten , hat die Karls «
ruher Milchhändlergenossenschaft m. b . H.
(Lauterbergstr .) beschlossen, während der
Wintermonate abwechselnd ihre Kundschaft
an Samstagen doppelt zu beliefern und zwar
am Samstag , dem 24. Januar , beginnend ,
die Stadtteile östlich der Karlfriedrichftrahe .
und Ettlingerstrafze und am darauffolgenden
Samstag jene westlich genannter Straßen .
Wir sind überzeugt , überall volles Verstand -
nis zu finden und bitten , falls weitere Rück-
fragen erforderlich , sich mit seinem Milch -
Händler zu besprechen . (7734)

Oer Vorstand

Statt besonderer Anzeige ,
Von längerem Leiden erlöst entschlief heute

früh H6 Uhr , mein lieber Mann , unser treube¬
sorgter Vater und Schwiegervater . Schwager und
Onkel ir

Max Hagmann
8 £ SZS
15 fm Zchwattv «^
20 fm Ulmen
5 fm Erlen d-

LoSverzetchnis g,
Angebote in % £int •

an das Bad . For sts --

SchSve

Kaufmann
im Alter von 76 Jahren .

Karlsruhe -Mühlburg , 23. Januar 1931.
Rheinstraße 27.

In tiefer Trauer :

Mina Hagmann , geb . Zilly
Max Hagmann und Frau

Henriette , geb . Pasche . Klicke . Keller , J "
Weicher it .- sonst S>
behör . Pr . so ■*
Darlanden . KraM
Nr . 4«. IL , r . «>'

Beerdigung : Montag , den 26. Jan . 1931, 4 Uhr
nachmittags in Mtihlburg .

Wo iintKt jung « w

sc ; /Ä «

Angeb . v . nur Z
-
H a n

mtl . urrt .
gab , » ' • ■agjgg
GemUtl . srdl . v .
an sol . H -. il - « . Jt{ .
Nortstr . 37, -

Trauerbrtese
liefert rasch und billig .
Druck . F . 2hicrpnrtcn .

Badischc Presset

Stesoitienfttifte 24, II ,
sonnige

8—9 Zimmer -
Wohnung

mit sämtl . Zub ., Stall¬
gebäude , mit Bursch . n-
Jim ., crni . als Garage
verwendb ., a . 1. April
w vermieten . *

Wohnung
v. 7 Zimmern

2. Stock , oder
7 Limmer im 1. St . ,
bzw . S u . 4 Zimmer ,
aus 1. April : aus l .
Februar «ine von 2
Zimm . im 4. St . zu
vermieten . *

KrlegSstrafte 122.
Sosicnslrake 47, « in«

schöne Wohnung ,
6— 7 Zimmer

retcfrl. Zubeh ., aus 1 .
April zu verm . Preis
138 M . 2 . od . 3. 3t .
Näh . das« lbst »d . Stb .
2. Stock . •

Laden
Mit od . ohn « 2 Zim .-
Wohnung zu vermiet .
!t« ber . Schiivenstr . .« >.

Mdbl . Simmer . .,n
aus 1 . yebr . »» t *
Schlotzplatz

Schöne , sonnige 3 Z .-Wohnungen
mit Bad , Maxaustr ..
Neub ., 75 u . SV m . a .
l . März od . April zu
vermiet . Näh . Weber .
ScdUtzenstratze 36 .

m . Sr5er , 2 Ballone ,
Man ! .. E1 . -H« izg . u .
reicht . Zubeh ., zum l .
April zu vm . Durlait »,
BirleMr . 13. II . <7850

Sämtliche am Lager befindlichen

Schlafzimmer , Wohnzimmer
Küchen , Einzelmöbel

werden mit großem Preisnachlaß ab¬
gegeben . darunter selten Schrine Modelle

m lackiert Eiche . Edelhölzern .
Auf Wunsch Zahlungs Erleichterung

oder Ratenkaufabkommen .
KPICH MIlBOtFF

Karlsruhe . Steinstraße 23.

Freundliche , nett hergerichtete

z . Stock , Lstltadt . Stratzenbalin -Halte -
stelle , monatlich m 6S .—, sofort be¬
ziehbar . zu vermieten Näheres unt .
Nr . G7 »7S tu der Badischen Presse .
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